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Bekanntmachung.
Mit Bezug auf 8 65 d. K. A. G. Abs. 1 wird hiermit bekannt

gemacht, daß im Rechnungsjahre 1914
90% Zuschläge zur Staatseinkommensteuer.

130°/„ der staatlich veranlagten Grundsteuer,
130% „ „ „ Gebäudesteuer,
130"/o „ „ „ Gewerbesteuer

als Gemeindesteuern erhoben werden. Zuschläge zur Betriebssteuer
werden nicht erhoben.

Erbach (Rhg .), den 20. Mai 1914.
Der Bürgermeister: Ko ch.

Die Einquartierungsgelder können bei der hiesigen Gemeinde¬
kasse in Empfang genommen werden.

Erbach  lRhg.), den 25. Mai 1914.
Der Bürgermeister: Ko ch.

Von heute ab ist der Holzweg bis auf weiteres polizeilich ge¬
sperrt.

Erbach (Rhg .), den 25. Mai 1914.
Der Bürgermeister: Ko ch.

«bî ^ l' yer ^ rmiermetttir, <
^l °̂ Ailli? Ä^ k̂ siser. Winkel

1 ^""chermkister, Rüon
!,' Gutsbesitzer . Kiedrich
» ^ürtwan» soeltor, Johannisberg

Ai? "?, Fabrikant. Naderwal

Das Holzabfahren aus hiesigem Gemeindewald wird hiermit
bis auf weiteres untersagt.

Erbach (Rhg .), den 21. Mai 1914.
Der Bürgermeister: Koch.
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l »Z'ft Ri',^ " walter. NeudorfaArch«. Betriebsleiter. DA'lriebSleiter, Oestrich
%» ff,T Bet»iebsleiier, Winkel

% "Händler. E.bach Rhg.
Installateur. G-isenhcinr

Sperlingsbekämpfung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Vertilgung der

Sperlingsbrut jetzt vorgenommen werden muß. Die Gemeinde
zahlt wie im Vorjahre für jeden abgelieferten Sperling eine Prämie
von 3 Pfennig.

Erbach (Rhg .), den 26. Mai 1914.
Der Bürgermeister: Koch.

<3a a w>

‘ Vorschlagsliste der Versicherten.
'Kbitx  an Vorschlagsliste A.

iKoÄ . Kell»^ 1. Rouenthal, Arbeitgeber Ehr. Reuter
>llerm»e? ^ Rüdesheim, ArbeitgeberC. H. Schultz

»u°onz, Mi»', ". Eltville Arbeiigeb Langwerthv Simmern
/o >auz Gcrsenheim, Arbeitgeber Fr. v. Lade

i ttimu6. Werkmeister. Oestrich, Arbeitgeber Rudolf

i Ier' Winkel, Arbeitgeber Krimm'sche Verw.
^ "hscheid"'̂ ^"!"' lEltvtlle, Arbeitgeber Schmidt& Kett
1 Ä 58im» Geisenheim.  ArbeitgeberH t F. Weil
24̂ «ffier^ Eltville . Arbeitaeder 'JBeter Killerot’ttlfr tm- Uluc' euotugjocr Peter trister

W bst- aßo,̂ .1"5«. Geisenheim, Arbeitgeber Wilhelm Abt
. Ältii» Kiedrich, Arbeitgeber Andreas BottL,,̂ tvli>n̂ m,' - xtm'ituo ĵuu
,r^itttth ;t’ubtta,. n»t’,tr’ Johannisberg, Arbeitgeber Karl Zerbe

^ ' ' Winzer, Eltville, Atbeiigeber Langmerth von

i, ^ N̂ chaf»."̂ '^ chrr, Winkel, Arbeitgeber Jakob Harz
SL̂QIhh/Ober, »i|? 'lnlt' Rauenthal. Arbeitgeber Ww. Efchbach
Lh-,.̂ S ^ Winzer, Geisenheim, Arbeitgeber von Nelke'scheliör »r

^lbt t ^singer. Verwalter, Neudorf, Arbeitgeber Heinrich
J ^ Ät andter -

^'Osser,Oestrich, Arbeitgeber Rudolf Koepp&(So

t

;■̂ 8 Arbeitgeber Zahnradbahn

brüdesherm, Arbertgeber Heinrich Willig
ÄnljWr N>'"rer, E.bingen, Unständig ^' 1 Winzer , a*^ >->8Eibingen

' Aulhausen, .r .
ä°i Sckr,n Elbingen, Unständig

TIEvst.Win?/ ' Aulhausen, Arbeitgeber Zahnradbahn
I, l!̂ »dc^ r°s g,"^ r, Rudeshelm,Arbeitgeber Ww.A ^

^ °." Äor., ^ asarbeiter, Eibingen, Arbeitgeber!l̂ °Ia>KLllerSIS
Ww.Amberger

Stadt-
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Di
K,,? ewik"E,r , Eibingen

' ^ Afox, RüdesheimK -ker' L"' Küfer. RüdesbeimistKaf ^ ssB'SÄT »“ "«"Ärŝ ""l°user
U dî % T'aql?-h8ottes
5.>l^ Aist? rheitgEN„ ner ' Rüdesheim , Arbeitgeber Stadtgemeinde

°et 3t>-t^ ßerei b-r ^stimmten Frist nur eine

Pfingsten.
Zum Himmel kehrte, den der Herr gesendet»
Zur Herrlichkeit des Vaters ging er ein.
Die Sünde war der Menschheit abgewendet,
Die neue Gotteslchre sanft und rein;
Das falsche Licht, das einst den Blick verblendet,
Es wich zurück; der Trug verschwand, der Schein!
Denn darum lebte Christus auf der Erde.
Daß mit den Sterblichen es besser werde.
Und als er von den Menschen nun geschieden.
Und ungewiß noch dämmerte das Licht
„Euch, sprach er, wird der Gottesgeist befchieden,
Der das vollenden wird, was noch gebricht.
Und mit ihm kommt die Hoffnung und der Frieden,
Denn mehr bedarf der Mensch auf Erden nicht.
Der wird das Herz in alle Wahrheit leiten.
Und es erheben zu den ew'gen Freuden."

Drauf als die Jünger einst beisammen saßen»
Verloren in der Trennnug düstern Schmerz,
Erhob sich schnell gewalt'ger Lüfte Rasen,
Und staunend sah das Auge himmelwärts.
Ein lauter Sturm erfüllte die Straßen,
Von Furcht und Ahnung schlug der Jünger Herz;
Da drang des Gottesgeistes heil'ge Fülle
In der Versammlung andachtsvolle Stille.
Des Hauses Säulen sahen sie erbeben,
Es schauerte die dunkle Mitternacht,
Und Feuerslammen sah man niederfchweben,
Getragen von des Sturmes gewalt'ger Macht;
Und alle Zungen feurig sich erheben,
Und in Bcgeistrung jede Brust erwacht;
Und wie der Bergstrom niederstürzt von Klippen,
Entströmt die Sprache ihren trunknen Lippen!

tfh' <tSoh, ‘Beteiri&f- ver oe,i,mmlen Mist nur eine
n'%e5’0li) mmQ»i $ 1° f‘ nbet 6ei ^oser Gruppe nach
^ei^ "bahe"b ome Wahl m£j)t statt. Die in dieser Liste

m' den go b Reihenfolge des Vorschlags als gewählt.
dez

b" W. Mai 1914.
Der Vorsitzendeottiftlirr, cn ^ or Vorsitzende

I - n Versicherungs-Amtes als Wahlleiter.
" Dr. Richter.  Regierungs-Assesor.

^ h « n n t m a chu n g.
’ 'stÄt -«"? Weinbau-Jnspektor Schillin

k"' d s <>ber Landwirtschaftskammer in
.Pi'altifrf, ‘ und in Eltville am

g aus
N e u-

4. Juni
«TUitw «»et fonVüber  den Sommerschnitt

Sk  ibfe1 StebthM - "" ohtige Sommerarbeiten an
senden 'Lü °ron, aüd> über die Bekämpfung

I iV̂ C e%inh„̂ le  S8eteit? abImse beg ^bst -, Wem- und Gar
JÄ5 8um8 ist für Jedermann, auch

^ 9% und nachmittags 2 Uhr,einem, ,s. stuv nacymirrags 'i ttyr , am
m zahlreichen Besuche der Kurse einge-

°' 'N. den 28. Mai 1914.
Der Königliche Landrat:

Dr. Richter,  RegierungŝAssessor.

Und als das hohe Wunder so geschah.
Da sank Erstaunen aus des Volkes Scharen,
Das Gottes Kraft in solchen Zeichen sah.
Und alle glaubten, die beisammen waren.
Und jedem war der Geist der Gottheit nah.
Sie aber breiteten, wohin sie kamen,
Voll Kraft und Geistes aus des Herren Namen!

Pfingsten.
Dre Pfingstgeschichte erzählt von der heiligen Begei¬

sterung, die am ersten Pfingsttage aus der Kraft des Gei¬
stes Christi über dessen Jünger gekommen ist. Diese Be¬
geisterung hat die Apostel aus der Enge und Abgeschlossen¬
heit einer kleinen Genossenschaft hinausgeführt , sie be¬
fähigt , ihres Meisters Gebot zu erfüllen, allen Völkern das
Evangelium zu verkünden und den Sieg dem Christentum
zu bereiten. Sie ließ die Jünger im Vorhofe des Tempels
zu Jerusalem in feurigen Zungen zu den dort Versam¬
melten reden. Sie flößte den Schülern Jesu , die zuvor
ängstlich und furchtsam gewesen waren , darauf bedacht,
ihr eigenes Leben in Sicherheit zu bringen , den Mut ein,
mit Siegeszuversicht in die feindliche Welt ringsum hin¬
auszugehen und freudig ihr irdisches Dasein zu opfern,
um das von der christlichen Heilsbotschaft verbürgte ewiae

Leven zu gewinnen . Vermöge der Pfingstbegcisterung
boten die ersten Christen allen Verfolgungen , denen sie
ausgesetzt waren , Trotz. Keine Gefahr und Entbehrung,
kein ilerker, keine Qual , kein Scheiterhaufen konnte die
Begeisterung der vom Pfingstgeiste erfüllten Bekenner des
Christentums dämpfen. Begeisterung hat sich von jeher
stärker erwiesen als der Tod.

. Allerwegen brauchen wir den heiligen Geist des
Pfingstfestes . Ohne Begeisterung gibt es keinen rechten
Glauben ; und wie zum Glauben an Christum den Er¬
löser, an den Pfingstgeist und das Pfingstwunder Begei¬
sterung gehört, die den Glauben werktätig macht und das
Getstesseuer entzündet , so muß auch der Glaube an das
irdische Vaterland , wenn er wirken soll, mit Begeisterung
verbunden sein, die über das Ich emporhebt, die edeln
Leidenschaften weckt und zu voller Glut entflantmt . Glau¬
bensstärke strömt aus der Begeisterung und wächst mit ihr.
Not tun uns heute überall glaubensstarke , begeisterungs¬
volle Männer , die sich im Kampfe gegen die Glaubens-
lostgkeit unserer Zeit treu und tapfer zum Glauben be¬
kennen und der Gottlosigkeit und Vaterlandslosigkeit ent-
gegentreten, ohne Furcht vor Hohn und Spott und Ver¬
folgung durch die Gottes - und Vaterlandsfeinde.

Glaubensmächtiger Begeisterung bedürfen wir für die
Kämpfe um unsere religionssfttlichen und vaterländischen
Güter . Mit feurigen Zungen , wie einst die Apostel, müs¬
sen wir über den deutschen Gedanken predigen und ihn
im Gemüte unseres Volkes festigen, weil weltbürgerliches
Trachten, weichliches Schwärmen und weibische Schwächen
ihn verwässern, verwüsten, veräußern wollen. Ohne den
begeisterungsfrischen, kampfesfrohen Glauben an die
deutsche Zukunft , an unseres Volkstums Weltberuf ver¬
fallen wir rettungslos dem allmähligen Niedergange . Wir
müssen uns für unsere deutschen Lebensaufgaben mit
jener Macht des Glaubens ausrüsten , aus der heraus die
Apostel am ersten Pfingsten zu Gottesstreitern wurden.
Bevor der begeisternde Pfingstgeist über sie kam, waren
sie.kleinmütig und verzagt gewesen. Erst die Begeisterung
ließ sie des Heilands Botschaft demselben Volke verkünden,
das wenige Wochen vorher über den Heiland das Kreu¬
zige! geschrien hatte . Und die heute unter uns Kreuz und
Schwert verachten und befestigen möchten, wollen wir kraft
der Begeisterung uns bemühen zu bekehren und zu Gott
und Vaterland zurückzuführen.

Pfingsten soll uns ein Wort nicht nur der Festesfreude
sein, das uns auffordert , in frohem Genießen in der im
Lenzesschmuck prangenden , blühenden, ewig jungen Gottes¬
natur uns zu erfrischen und zu verjüngen . Pfingsten soll
uns auch ein Gelöbnis sein: das Gelöbnis , Herz und
Willen offenzuhalten sür den Glauben an Gott , sür den
Glauben an König und Vaterland , für den Geist von
oben, wider den der Geist von unten , aus dem Abgrunde
der Begeisterungslosigkeit. nicht auskommen kann, für die
Pfingstbegeisterung , die unfern Glauben erleuchtet, beseligt
und ihm zwingende , werbende, sammelnde, sieghafte
Macht verleiht.

Die Wirren in Albanien.
Tie Urheber ver albanischen Krise.

Tie „Wiener Allgemeine Zeitung " berichtet offi¬
ziös : Nach allen in den europäischen Zentralen ein¬
getroffenen Nachrichten über die jüngsten Ereignisse
in Albanien kann es keinem Zweifel unterliegen , daß
die Urheber der Unruhen im jungtürkischen Lager zu
suchen sind . Was sich in den letzten Tagen in Durazzo
abgespielt hat , ist nichts anderes als eine Wiederholung
des Putschversuches , den seinerzeit Bekir Bei in V a -
lona  unternommen hat . Die Jungtürken , die in den
Mittelpunkt ihrer auswärtigen Politik die Jnsel-
srage  gestellt haben , streben eine mohammeoanische
Herrschaft in Albanien an , um eine Angriffsbasis gegen
Griechenland zu besitzen. Tie Beziehungen zwischen
Griechenland und der Türkei sind außerordentlich ge¬
spannt.  ,

Aus Konstantinopel wird berichtet , daß die tür¬
kische Flotte  eine auffallend rege Tätigkeit ent¬
wickelt und daß fortwährend Uebungen der türkischen
Kriegsflotte stattsinden . Der ganze Charakter der
jüngsten albanischen Ereignisse weist auf ausländische
Umtriebe hin , und man wird nirgends mehr daran
zweifeln , daß die Jungtürken hierbei ihre Hand in
hervorragender Weife im Spiele gehabt haben.

In Athen scheint man mit großem politischem
Scharfsinn die Situation richtig erfaßt zu haben . Man
wird wohl jetzt verstehen, warum der griechische Mi¬
nisterpräsident Venizelos kürzlich sagte , wenn Europa
Albanien nicht geschaffen hätte , so hätte dies Grie¬
chenland tun müssen. In diesem Zusammenhang er-*uu iuufjeu . ,̂ u ^ uiummcuyuiiy et*
klärt sich die entgegenkommende Haltung des griechi¬
schen Kabinetts in der evirotischen Frage , da die grie¬
chische Regierung ganz richtig die Lage zu beurteilen
verstand.

Kerne Einmischung des Dreiverbandes . ‘
In gut informierten Petersburger Kreisen hält

man es für ausgeschlossen, daß die Mächte der Triple-
Entente in irgend einer Weise aktiv in die albanischen»
Wirren eingreifen . Man erklärt , daß Frankreich , Eng¬
land unk Rußland übereingekommen sind , in keiner
Weise  zu intervenieren.

Die Berhandtnngen mit den Ausständischen.
In Durazzo hat man den Eindruck, als ob sich

die Lage noch' verschlimmert  hätte . Tie Inter¬
nationale Kontrollkommission , die sich nach Tirana be-
aeben bat , um mit den Anfständischen Verhandlun-



gen anzuknu 'pfen , verbucht letzt , eine Versammlung aller
mohammedanischen Führer einzuberufen , um eine Ge¬
neralbesprechung der Forderungen der Aufständischen
zu ermöglichen.

Italienische Flottille für Turazzo.
Tie unter dem Befehl des Admirals Cagui be¬

findliche italienische Kreuzer -Flottille , die sich aus den
Kriegsschiffen „ Pisa ", „ Amalfi " und „San Giorarv"
zusammensetzt , hat Befehl erhalten , nach Turazzo ab¬
zugehen.

Rückkehr Essad Paschas » ach Rom.
. Essad Pascha ist Donnerstag nachmittag aus Neapel

wieder in Rom eingetroffen.
Ausdehnung des Aufstandes.

Ter Aufstand gewinnt neuerdings immer mehr au
Umfang . Auch die Bevölkerung von Pekin ist wankend
geworden . Auf die Regierungstruppen ist kein sicherer
Verlaß . Zahlreiche Desertionen finden statt . Der ita¬
lienische Gesandte ersuchte um Entfernung der ihm
mißliebigen Hofchargen . Sein Ersuchen wurde abge¬
lehnt . Eine Batterie wurde nach Valona entsandt.
Einer der gefährlichsten Rebellenführer , ein Terwisch,
wurde bei Elbassan von Akif -Pascha gefangen genom¬
men und nach Valona gebracht.

Nene Hilfe für den Fürste « .
In Alessio  haben sich mehrere Tausend bewaff¬

nete Albanier versammelt , um einem etwaigen Rufe
des Fürsten Folge zu leisten . Eine Deputation dieser
Leute hat sich am Freitag nach Turazzo begeben , um
den Fürsten zu bitten , diese ihm treu ergebenen Streit¬
kräfte , falls er ihrer nicht bedürfe , wenigstens vor ihrem
Auseinandergehen zu besichtigen.

Herrenhaus.
□ Berlin , 29 . Mai.

Pfingsten naht heran , da will man auch im preu¬
ßischen Herrenhaus Schluß machen , und mit geschäftigem
Cufer wurde heute die

Etatsberatnng
zu Ende geführt . Tie Demonstration der Genossen
beim Kaiserhoch im Reichstage gab dem Grafen Morck
zu Warten bürg  Veranlassung , sich bei der Regie-
rung nach den Maßnahmen zur Verhütung solcher
Maiestatsbeleidigung zu erkundigen . Ter Staatsan¬
walt hat jedoch — so teilte Justizminister B e s e l e r
mit — ein gerichtliches Einschreiten abgelehnt mit der
Begründung , daß ein Abgeordneter nach der Verfas¬
sung für eine Aeußerung — und als solche Aeuße-
rung sei auch diese Handlung zu betrachten —, die
er während der Tagung tue , nicht zur Verantwortung
gezogen werden dürfe ; auch sei das Kaiserhoch , noch
vor dem tatsächlichen Schluß der Sitzungsperiode aus¬
gebracht worden . Beim Knltusrtat tadelte der frühere
Staatssekretär des Reichskolonialamtes Ternburg
den Erlaß des Berliner Provinzialschulkollegiums , der
die Rangordnung in den Klassen abschaffte . Professor
Tr . Hillebrandt  äußerte den Wunsch , daß bei An¬
stellungen in staatlichen Verwaltungen das Sekunda¬
zeugnis genügen möchte . Ein Antrag Tr . B u ß auf
Einsetzung einer Kommission über die Neuregelung der
Vorbildung der Studierenden beiderlei Geschlechts so¬
wie ein Antrag Frhr . v . B i s s i n g , der Mittel für
die Einführung der Sexualpädagogik in die Lehrer¬
bildung verlangt , wurden der Unterrichtskommission
überwiesen . Tie Angriffe des Abg . A . Hoffmann auf
den Jungdeutschlandbund wies Frhr . d . B i s s i n g stzhr
energisch zurück . Darauf erledigte man den Eisen¬
bahnetat , den Etat der Bauverwaltung , sowie das
Eisenbahnanleihegesetz ohne Aussprache . Es folgte eine
Erklärung des Frhrn . v . Nicht Hofen  zu den Mit¬
teilungen des Justizministers über die Demonstration
beim Kaiserhoch , und hierauf nahm man den Etat im
ganzen an . Das Haus vertagte sich alsdann zur Be¬
ratung der Besoldungsvorlage auf den 13 . oder 15.
Juni.

Politische Rundschau.
Berlin,  29 . Mai.

— Der Kaiser hat auch die auf Freitag angesetzte
Berliner Frühjahrsparade auf dem Tempelhofer Felde , das
an vielen Stellen unter Wasser steht, wegen des Regenwet¬
ters abgesagt.

— PrinzOskar von Preußen  ist am Donnerstag
mit längerem Urlaub von Potsdam nach Mecklenburg abge¬
reist , um die Psingstfeiertage im Hause seiner Braut zuzu-
brinaen.

: : Ter Fall Clement Bastard . Gegenüber den Er¬
klärungen des französischen Industriellen Clement Bah-
ard stellt die „Köln . Ztg ." fest , daß die Polizei ver¬
schiedene Photographien beschlagnahmte , die in den
von den Franzosen benutzten Automobilen gefunden
und offenbar von ihnen vergessen worden waren . Diese
Photographien zeigten die Luftschiffhalle in Fuhls¬
büttel ' bei Hamburg . Ein merkwürdiges Licht aus die
Stichhaltigkeit der Behauptungen des Herrn Clement
Bahard wirft auch folgender Umstand : Er hat behauptet,
daß er in Frankfurt am Main die Flugzeuge an der
Luftschiffhalle nicht habe , aufsteigen sehen wegen des
Himmelfahrtstages . Es steht aber fest , daß er am
Himruelsährtstage nicht in Frankfurt , sondern schon in
Hamburg gewesen ist . Daran , daß es der Herr Cle¬
ment Bahard selber war , hat kein Mensch gezweifelt,
wenn auch über seine Bedeutung als Luftschiffsfäbri-
kant den Kölner Beamten nichts Näheres bekannt war.
Die Behauptung , daß der vernehmende Richter gesagt
hätte , die Polizei hätte sich getäuscht , ist ebenfalls un¬
richtig . Tenn der Richter hat Herrn Clement Bahard
ausdrücklich erklärt , die Polizei sei zur Festnahme
durchaus berechtigt gewesen . Trotz aller Versuche des
Herrn Clement Bahard , jetzt seine und seiner Beglei¬
ter Unschuld zu betonen , bleiben sowohl die Kölner
als auch die Hamburger Polizeibehörden bei der An¬
sicht , daß es sich bei dem Vorgehen des Herrn Cle¬
ment Bahard und seiner Begleiter um einen Spionage»
fall gehandelt hat , dessen Aufdeckung für die deutsche
Landesverteidigung von großer Wichtigkeit war.

: : Tr . Ludwip , der wegen seiner Titelvermitte¬
lungsaffäre entlassene Geschäftsführer des Reichsver¬
bandes gegen die Sozialdemokratie , hat bekanntlich be¬
hauptet , daß er „ nur aus Gefälligkeit auf Wunsch
eines mir bekannten Arztes Erkundigungen eingezo-
gen " und dann „ gutgläubig weitergegeben " habe . Dem¬
gegenüber behauptet nun die „ Volkswacht " in Breslau,
daß Herr Tr . Ludwig Opfer durch Inserate  in der
kleinen und mittleren Provinzpresse a n l o ckt e und
durch das gemeinsame Interesse an der „ Diskretion"
an sich zu fesseln suchte.

: : Tas türkisch -deutsche Finanzabkommen . Der Kor¬
respondent des „ Temps " in Konstantinopel meldet
seinem Blatte : „Der türkische Finanzminister Tschavio
Beh machte mir über das deutsch -türkische Finanzabkom¬
men folgende MitteiluMen : Mit Zustimmung Frank¬
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Gräfin Ina Marie von Bassewitz Prinz Oskar von Preusserr.
Zur Verlobung im preußischiKonisshause. i
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reichs wird in den nächsten Tagen die Türkei durch
Vermittelung der deutschen Banken und des Hauses
Krupp  eine Anleihe von ungefähr 6 Millionen tür¬
kischer Pfund zu einem Emissionskurse von 86vk und
einem Zinsfüße von 5 Prozent aufnehmen . Diese An¬
leihe wird die Türkei zur Bezahlung von 35 Mil¬
lionen Mark anKrupp  für bereits geliefertes Kriegs¬
material , 35 Millionen Mark an Krupp für gemachte
Bestellungen und 30 Millionen Mark für Geschütze
von der Firma Krupp verwenden . Außerdem sollen
von der Anleihe noch 200 000 Mausergewehre bezahlt
werden , die bei den Wasfensabriken in Karlsruhe
bestellt worden sind . Als Garantie für diese Anleihe
wird die Türkei den Zehnten der Aghinams verwen¬
den ." — Es ist immerhin etwas merkwürdig , daß Dscha--
vid Beh diese detaillierten Angaben dem Franzosen
gegenüber gemacht haben soll , ehe die Anleihe über¬
haupt perfekt ist.

: : Freilassung der deutschen Jliegeroffrzicrc . Ter
Führer des bei dem russischen Städtchen Rhpin  oe-
landeten Doppeldeckers , Hauptmann Schmöger,  hat
an die Graudenzer Militärfliegerstation telegraphiert,
daß er und sein Beobachtungsoffizier Oberleutnant
Paul  am Freitag abend in Rhpin entlassen würden
und beide Fliegerofsiziere sogleich nach Graudenz
zurückkehren wollten.

: : Neue deutsche Lustschiffhäfen . In Lahr  in
Mittelbaden wird ein großer Kriegslustschiffhafen mit
zwei Lustschiffhallen und einer Wasserstoffgasfabrik er¬

find bereits fertiggestellt.richtet . Tie neuen Kasernen sind . . . . .. .
Tie 3. Kompagnie des Luftschifserbataillons Nr . 4
wird im Herbst dieses Jahres von Gotha nach , ihrem
eigentlichen Standorte Lahr übersiedeln und die dorti¬
gen Kasernen beziehen.

Europäisches Ausland.
Frankreichs

* Ter Prozeß gegen Frau Caillanx wird aller Wahr¬
scheinlichkeit nach am 20. Juli dieses Jahres oor dem
Pariser Schwurgericht seinen Anfang nehmen.

Spanien.
* Eine deutschfreundliche Rede in der spanischen Kam¬

mer hielt am Donnerstag in der Fortsetzung üer Ma¬
rokkodebatte der Carlist Molla , indem er bemerkte, daß
Spanien von einer Freunds,Hast mit Frankreich und Eng¬
land niemals etwas Gutes zu erwarten habe und eine sei¬
ner Würde entsprechende Machtstellung nur durch Annähe¬
rung an Deutschland erreichen könne. Der stürmische Bei¬
fall der gesamten Kmmear galt wohl mehr der glänzenden
Form als dem Inhalt von MollaS Rede . Nach der Sitzung
erfolgten wieder die üblichen Kundgebungen und Prügeleien
in der Umgebung des Parlaments.

Lokale u . Vermischte Nachrichten.

+ Oestrich , 30 . Mai . Gestern mittag wurde hier
eine weibliche Leiche  im Rheine gelandet . Die poli¬
zeilichen Ermittelungen ergaben , daß es sich um die 17iährige
Dienstmagd Elise  K r u m m e ck aus Kastel handelte '. Die
Leiche wurde von den in Kastel wohnenden Eltern anerkannt
und vom Gericht zur Beerdigung freigegeben . Das Mädchen
hatte sich vor 14 Tagen von der Kaiserbrücke in Mainz in
den Rhein gestürzt . Unglückliche Liebe soll der Beweggrund
zur Tat gewesen sein.

O Oestrich , 30 . Mai . Dienstag dieser Woche bestand
Herr Hans Fluck  aus Oestrich an der Westfälischen Wil-
Helms-Universität zu Münster in Wests, das philosophische
Doktor -Examen mit der Note „magna cum laude “ (mit
großem Lobe). Die schriftliche Arbeit , welche die Note „sehr
gut " erhielt , war der deutschen Sprachwissenschaft entnommen
Sie behandelt die Sprache Gottfried August Bürgers , des
bekannten Dichters der Lenore und des Liedes vom braven
Mann.

Oestrich , 29 . Mai . Die neuen Formularmuster zu
Paketkarten (bisher „Postpaketadressen "), zu Nachnahme-
Paketkarten , Nachnahmekarten und Postaufträgen sind fertig,
gestellt . Alle diese Formulare können vom 1. Juli an auch
von der Privatindustrie hergestellt werden , sie müssen aber
in der Größe , Farbe und Papierstärke sowie im Vordrucke
mit den amtlich ausgegebenen Formularen genau überein¬
stimmen . Muster können von den Poftanstalten kostenlos
bezogen werden . Es empfiehlt sich, daß Privatdruckereien
vor der Herstellung jeder Auflage einen Probeabzug der
Ober -Postdirektion zur Prüfung einsenden . Zur Herstellung
der Formulare ist Karton der Stoffklasse IV (beliebig)
Festigkeitsklasse 5 (2000 m Reißlänge , 2°/0 Dehnung , 20
Doppelfalzungen ) Berwendungsklasse 6 der Bestimmungen
über das von den preußischen Staatsbehörden zu ver¬
wendende Papier vom 28 . Januar 1904 zu benutzen
Das Quadratmetergewicht des Kartons ist auf 175 g
festgesetzt. Formulare der bisherigen Art können bis auf
weiteres aufgebraucht werden.

= Oestrich a. Rh ., 30 . Mai . Wie bereits mitgeteilt
findet am 13 ., 14 . u. 15 . Juni 1914 die 10jährige Stiftung^

feier der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr 1 >
einer Bezirksübung des 10 . Bezirks Gau D y K Lj
liche Gau -Wehren sowie viele auswärtige V 1 * ^
ihr Erscheinen bereits zugesagt . Die Feier wir ^  ^
tag den 13 . Juni er . durch einen Fackelzug, . ,
sämtliche biestaen Bereine fntnip hp-r OrtsvorstaN (L csämtliche hiesigen Vereine , sowie der Ortsvorstan.
einaeleitet . Nacki Anknntt in  hpr nprriurrticierteingeleitet . Nach Ankunft in der geräumigen ^
Ehrung der Gründer sowie Ueberreichung öe ct ijtf)r  H
statt ; außerdem ist durch Gesangsvorträge , t»rrS,
führungen :c. Abwechselung geboten . Die Ksl M

in bewährte Hände gelegt und gelangt P1' " £)«fp ^

führungen ?c. Abwechselung geboten . Die

tc
. h.

PH . I . Kühn , zum Ausschank. Bernerkt ^ n"̂

Aktien-Bier , sowie 1912er Oestricherxnitct äje |u . iu |tv , - . ) M
Winzerverein , nebst 1911er Oestricher Flaschen k
rv V>* OVUIJU, QU Ul ^lUSC| UJUiU . . j » **”
Eintritt zur Festhalle an sämtlichen Tagen F l ' '„n ^ R.
somit Gelegenheit geboten , daß sich jung und^ - -- - - - — .-./jjjlJJi*’
Feste beteiligen kann . Näheres durch Progra «""^ ^ I

* Oestrich , 29 . Mai . Anstelle des f .V 'i
Knodt,  der in den inneren Missionsdienst n>% ?
Pfarrer Ufer  von Obereisenhausen ab i r*_surrte iil»
Versetzung der hiesigen evangelischen Pfarrei e f ^

* Oestrich , 29 . Mai . Mit dem 1- Apr"vj cax. vj cu oem k
Rheins chiffahrtskommission " " ^
Gleichzeitig ist auf Grund des neuen & aJ' Vt (j

A

Rheinwasserstraßenbeirat,  welcher iui  y C. IU U | | e L t u ü e n o e i r a t , i « «

den Main , die Lahn , die Mosel und die « na ^ P
ins Leben gerufen worden . Im Anschluß Ä ^ 1t  ^
derung des Oberpräsidenten hat die Handel
Kommerzienrat Hermann Wachendo >
baden  als Mitglied und Herrn KomwerzwN

3«

^ V* v  V vvvuyutu WIIU

heimer, Inhaber der Cellulosefabrik Okriftel, ^
furt a. M., als stellvertretendes Mitglied des
beirats gewählt.

Winkel , 30 . Mai . Der Schreine ^ y ^
E b e r l e i n, welcher bei dem Schreinermelste 11
in Mittelheim das Schreinerhandwerk erM
Gesellenprüfung mit der Rote sehr gut bestaN tjy

* Geisenheim , 30 . Mai . Die Wahl »ie^
^u töLl meifter §, steht vor der Tür . Von J
Werbern , über 200 , ist eine immer enger w ^ pjj
wähl getroffen worden . Nunmehr stehen no 1 d>
zur engeren Wahl , und am heutigen Samsr ^ ^ i!

* %gültige Entscheidung über die Person des
Hauptes fallen.

* Geisenheim , 28 . Mai . Herr Kapln" Jl
mit morgigem Tage als Pfarrverweser na^

X Hattenheim , 30 . Mai . Am 2- „,it
ier der Flurschütze Herr Franz Leis  n Fe>>

Elis ab eth  a , geb. Ferdinand , J[ bten  V 1
silbernen Hochzeit.  Den dem " '»
achteten Jubelpaare aus Freundes - und ^  hick " j i
.zugehenden Glückwünschen schließen auch w-r ^ Z->Ä

" Äo Hallgarten , 29 . Mai . H a l l g «jJJ eiti
Für Touristen ist während der Psingstfewrwb ^ tfjJ ^

ganzen Rheingaugebirges bietet . Den Achtel
vom Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden xsichlck-
steinerner Aussichtstnrm mit behaglich e‘ .fuf tie'fV
bewirtschafteter Schutzhütte . Die Zange .J \
bequemen Wegen erreicht werden und P L mbequemen Wegen erreicht werden und P L £al #
Wegekarte und der Führer durch den
das Rheingaugebirge die zuverlässigste

such der Hallgarter Zange (580 Meter ). ^ f ^
welche die schönste und umfassendste Rund ' ^ ’f'j k

das Rheingaugebirge die zuverlässigste : *
kann der „Führer zur Zange mit 50 W
aufs beste empfohlen werden . Die Körte ^
sind vom Rhein - und Tannns -Klub Wiesba ' ^
und in den Buchhandlungen erhältlich - ,

* Wiesbaden , 29 . Mai . Die zug^ ltet^

fi'

K r e u z - Sa  m m l u n g für 1914 veranst^ B ^im Kurhaus ergab einen Reinertrag von u
Die Ein-* Wiesbaden , 29 . Mai.

badens ist schon seit mehreren Jahren laE,
ürrn ' iffl ' n itrth rtivirt mtA orffrtl .begriffen und ging auch im ersten •0̂ #
v ^ y„ M| v . . ymy UUUj UU U | . v - f-jg M,
wieder um rund 300 zurück. Während u
Volkszählung 1910 noch 109 036 Einwoy J
sie am 1. April 105 641 Einwohner.

* Wiesbaden , 29 . Mai . Auf fitcif
Branbach fand kürzlich in einem ^ c rtf f
Beamte  aus Wiesbaden die Reisegesew^ ^ 0a ,1
Diese vermißte  bald ihr Portes h
heblichem Inhalt . Alles Suchen war »e » e
Mitreisende konnte es haben . Die
schließlich auch fertig , daß der köMgUŵ zvM p ^
einer wenn auch erfolglos verlaufenen .. $
Fipvfirrffpn rtncfl
herhalten mußte . Einige Zeit nach d^ ^ ^ rie
ein Telegramm , daß die Dame ihr Pv
hatte , und zwar — im ©tiefe



& * * «  Kaiser in Mainz.
Jahren , wird auch diesnial

),• r°le « ~ ®ai 'er  eine Truppenschau  auf
Jjf# ®n bH abhalten . Als Zeitpunkt wurde
Ansatz, ? br 2 1. August (Freitag ) bestimmt.
? *Reifte« ® • ^'ühereri Jahren wird diesmal der
v!*^ ebijrf, ^ bgsherrn hier paradierende Truppen-
ii; t̂ubüp Ötdfjer sein, es werden in diesem Jahre
ti'Njn., . ^ 18‘ Armeekorps — also 9 Infanterie -,
«'Nrie.w. Kavallerie-, 4 Feldartillerie -Regimenter,
A - l!tlk ®lment' 2 Pionierbataillone und 1 Train-
jpNtibj ^^ rdem vom 11. Armeekorps das hier
, Öiment^ eite  Bataillon des Thüringischen Fuß-
. ^ "" der Truppenschau teilnehmen,
f .' tf e„ 1"* (Rheinh.), 29. Mai . Durch achtloses

Rubens, 0 " Maiglöckchen  wurde einem
et. eine ganze Brut junger Gänse
>verpn»>E Tierchen fraßen von den giftigen

>n'1 Pgi - °e £n Amtlich in einer Stunde
/iKihund bringt es an den Tag . Einer

,, N bierpan re’n ^oppard durch die Findigkeit des
:> ^ Poli" -r sthr gefürchteten Polizeihundes
^ ""üne» ^ ^ rgeanien Wagner von hier auf die
J" SQfUn ^ or  einigen Nächten wurden mehreren

Töpfen und Kästen gestohlen und
Täter./■Lj dixI--j^̂ agen, sowie Tore und Türe beschädigt.

- lv "icht ermitteln konnte, wurde der
J öuf bie  Spur gesetzt, der zunächst in
H NN brr».,2 „̂"^r zehn Mann einen Schlosser-

- die Spur gesetzt, der zunächst in
finite nnfov „„r. .. orr>̂ „ .. .

^deitern einen Maurer heraussuchte und
dur̂, ^ " Burschen in ihrer Wohnung stellte.

' N spürsinnigen Hund gestellte Personen

reN/ Freren außerhalb der Stadt in einem Neubau

, Mai . Im Hochschwarzwald fällt bei
hen ^ Übstern Schnee, und zwar auf den

sallĉ eingestanden.
DÄ s5at lsn. n̂ ^ ^ ^arzwald und in den Vogesen.

^8  ßNSelL . .
IN . nach dem Herzoghorn und Feldberg

b &etl̂ "Übsen schneit es auch heute weiter.
^Unberns2^’ ®er  Erbauer der „Titanie"

kl Et Hättes ^ er  den „Vaterland " ausgesprochen.
geW. öetl  Bau eines derartigen Schiffes nicht

^ bcttnit Cl- • ^ der „Imperator " gebaut war,
2e’ das letzte Wort in der Schiffsbau-

^ '"nst „^. ^"leehr erkenne er an, daß die deutsche

^ jjj , ĝrenzt und die höchstentwickelte der
eines Militärautomobiis . Ein

„î ? da? "d ein ca  V dem sich ein Hauptmann , »
■‘N ■ Eiserne befanden , stieß in Triest
W4k „WJo fef«» tter  der Villa Prade . Ter An-
p  1 mü’ daß das Automobil umsturzre.

» de? reKj std zwei Soldaten konnten sich, nicht
ne ^ aqen Abspringen retten und kamen
nckt l$ >2  wurden « ^ ^ en Mit lebensgefährlichen
„ ISaB? Nt n ^ e' nachdem der Kraftwagen wie-

leĵ hervorgezogen . Tie übrigen Sol
^etzungen ^ erlitten . ^ Schul!

sê k' ĥ atc. ,
p HE -rhiM " auf der Rückfahrt . Ter „New-
‘fl■N l NinVr -N ' cmem an  Bord des Dampfers

.d ^ peŝ dlichen K̂orrespondenten folgende i

Schuld
der Chauffeur , der in Haft

«ifßNttlN rJn  äußerst unruhiger See wurden
lÄN ^ ^ üitt ^,,Knoten zurückgelegt, ioas einen
^ V,ist u,,ba >i 23,95 Knoten ausmacht . Eine

"" '? !tsvnn ?" „ selten zu bemerken. Las Wetter

«,->jRG’wt cr  Dampfer hat augenblicklich
^ »L > s Ehrend der ganzen Reise . ~

Äi
, ‘tnj,9 ift

’tt̂ -a llv.Ns," Nnia “
VJ l! ft .,

°>? li»'!Meiex^ bah„zusammcnstoß„ Durch dieLokomotivführer ist am Tonners-
Unglück verhütet worden. Ter

- ( N AgNZ nach Le Mans befand sich bereits
V ®Iei§ V Oon  Mans , als plötzlich auf

lein VNit,?‘ öl[en bei .̂ xpreßzug nach Brest heran-
Ẑ s werten ertönten SchreckensrufchZuw». biren ertönten Schreckensrufe,

„(ic*' {Seäf’W & Ä 6 lür unvermeidlich hielt.i s
jjiN

kNriw, . de RcufbUle . Bei dem Millionen-
.,W  Ntiet? e K it « de Neufville ist besonders

bgp Und isatten aber die Gefahr rechr-
^ tNttf“ beid? » . Gemsen  mit solcher Gewalt an-
!r \ l ;i , v äuit, «.„siNge nur einen Meter voneinan-
>l/ N ' walten gebracht werden konnten.

jeCA : \S »>"irs
r V c iEitnC r ' 1H .CUIUU« : oe,o .-oerv
N^ hî geschŝ d s cha f t durch die verbrecheri-
^ ^ * worden . Weiter kommen auch

Firmen in Betracht , oie zu
s? ^ bt„,,t"Obslehungen unterhalten hatten.A ? N7 ' r««i^ Ehungen unterhalten hatten.

?i,!l i \ Nb sr̂ - An  der Küste von Süd-
,'1A iistrümmer gefunden worden, die
,te(J AN bet r?,;!e berechtigen , daß der Tamvfer
fjÄ N ^ 1 Einer Ladung Phosphatgestein
dN ? nach Baltimore unter-

ä ' ' b tl  NNfer o ^ hung von 28 Mann gesunken
U  iv ch- uckenbach" ist in den Berzeich-
y .«sji ^ “«^clsmacinc nicht eingetragen.

»S fc,n  in T  Nachrichten.

<;̂ n °b4° n G & Kannte der große Lahn-

Nachrichten.
, and

Thristte and Company am Hafen
r'

Mark.
" Sit » ,. rY vium ^ uuy um iyuyen
40o<?oo aÄ uftn ^ "bden zerstört. Der

.K,«..«EerichtSsaal.
Don»^ Gericht . In Cherbourg in

v opN r̂stag vor der dortigen Straf-
Nl ,° Nsŝ bekâ n .die T e u t s che Eva H o r -

e, ütliwkAUrch der Spionage beschuldigt
rm ^Seschms! ' st während der Tauer der

A "̂ b̂ s Lp'E °ssen. Tie Verteidiauna steltte

l?uf ((
[)i{ f
/ ‘j
"Vi
/ 1

:v<i Die Verteidigung stellte
lÛ fflh?dlicĥ SUng de- Prozesses, da die bei

TvN"ahbersetzungen  der bei der An-
4tf besNstschp^bn Dokumente nicht von einem
1 tiw beitet d^ büefertigt worden sind Die

AntrnN Erchtige Uebersetzung dieser
^stch rnl'L d r̂ Verteidigung wird vom> '̂ tgegeben werden.

Nachrichten.
k> w '> rte,. ^ Berlin,  29 . Mai.
^ Äi.^ rdenMalmäer  Ausstellung . Im

hellun.E° " deutsche Zeppelinlnftschiffe
" 'Ul in Malmö an der schwedischen

Südspitze besuchen. Das erste Luftschiff, die „Sachsen ",
tritt die Reise von Leipzig an , und das zweite , die
„Hansa ", geht von Hamburg aus . Nach einer kurzen
Zwischenlandung in Malmö wird die Rückreise über Ko-
msg tnv bvffimaoq LviiZaZ mv rv msqui "urahtpiO
in Malmö wird ani 28. Juni ein Freiballonwettfliegen
nach dem Borbilde des Gordon -Bennet -Wettkämpfes
veranstaltet werden.

Russische Korruption.
J Sensation erregt die Verhaftung des Verwal¬

ters des Wirtschaftsressorts der Armee und Flotte,
Astrachanski nebst Frau und zwei Söhnen in Peters¬
burg . Tie Verhaftung erregt Sensation , da ihre Ur¬
sache verschwiegen wird . Man spricht von riesegen
Unterschleifen und allerlei dunklen Machenschaften , die
schon längst in der Wirtschatsabteilung der Armee
und Flotte bemerkt worden seien.

Selbstmord ciues Unteroffiziers.
** Mit dem Tienstgcwehr erschossen hat sich ein

Unteroffizier vom 3. Schlesischen Infanterie -Regiment
Nr . 156 in Brieg , der wegen Soldatenmitzhandluna
zu einer Gefängnisstrafe verurteilt war.

Tie verhafteten Flieger.
u : Tic beiden deutschen Flugossiziere . Hauptmann

Schmöger und Oberleutnant Paul , die am Dienstag
auf einem dienstlichen Fluge von Graudenz nach Thorn.
die russische Grenze überflogen und 10 Kilometer von
derselben in dem 5000 Einwohner zählenden russischen
Städtchen Rhpin niedergingen und dort verhaftet wur¬
den, befinden sich noch immer in Haft . Tie einzelnen
Momente des Fluges , die der Notlandung dorausgin-
gen, lassen deutlich erkennen , daß sich die beiden Offi¬
ziere die größte Mühe gegeben haben , sich auf deut¬
schem Gebiete zu halten . Sie waren von der Flieger¬
stalion Graudenz aus in südwestlicher Richtung nach dem
an dem Grenzfluß Trewenz gelegenen Städtchen Stras¬
burg geflogen.

Aussatz in Berlin.
** Einem Fall von Lepra (Aussatz) ist man am

Donnerstag in Berlin auf die Spur gekommen. Der
von der schrecklichen Krankheit Befallene ist ein Bra¬
silianer , der in einem Hotel in der Mittelstraße wohnte.
Ter Kranke wurde in die Jnfektionsstation des Vir-
chow-Krankenhauses überführt und von dort weiter nach
dem Lepraheim in Memel (Ostpreußen ) befördert.

Juristischer Briefkasten.
(Briefkastenanfragen unserer Leser , soweit sie von allge-

< meinem Interesse sind und in zweifelsfreier , knapper Form
i an uns gelangen , werden von berufenster Seite in allge¬

meinverständlicher Form beantwortet werden .)
Frage:

. Ist es gesetzlich strafbar , bei Hochzeiten usw. mit Karbid
zu schießen. Der Karbid wird in seiner Blechdose auf¬
gelöst und durch die sich dann entwickelnden Gase springt
der Deckel der Büchse ab, was einen lauten Knall ver¬
ursacht.

Antwort:
Das Sprengstoffgesetz vom 9. Juni 1884 kommt

nicht in Betracht . Dagegen folgende Bestimmungen
des Strafgesetzbuches : 8 360 Nr . 11. Mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft wird bestraft , wer
ungebührlicherweise ruhestörenden Lärm erregt oder
groben Unfug verübt . — 8 367 Nr . 4. Mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft wird bestraft , wer
ohne die vorgcfchriebene Erlaubnis Schießpulver oder
andere explodierende Stoffe oder Feuerwerke zvbe-
reitet . — 8 368 Nr . 7. Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark
oder mit Haft bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden
Sachen mit Feuergewehr schießt oder Feuerwerke ab¬
brennt.

vr . Bertram, R .-A. beim Kgl. Kammergericht Berlin.

Lin Wort über die Mode.
Ungefähr ein halbes Menschenalter

mag verstrichen sein, seit kürzere und
längere Lapes von den Damen ge¬
tragen wurden, und zwar nicht nur
als Mettermäntcl , sondern auch zu
eleganten Toiletten als Umhänge.
Dann wurden diese wenig reizvollen
Lüllen „ad acta" gelegt, und niemand
zeigte das verlangen , sie dem Ltaube
der Vergessenheit zu entreißen. Jetzt
aber, in diesen unseren Tagen sind
sie wie ein Phönix aus der Asche neu¬
verjüngt wiedererstanden und haben
wenig oder gar nichts mit ihren Vor¬
läufern gemein. Mögen sie nun kurz
oder halblang sein, stets ist ihre Jorm
graziös , vorn meist kürzer als hinten,
und flotte Kragen und Revers sowie
hübsche Ivesteneinsätze verleihen ihnen
ein gefälliges Acußere. Zum Kleide
passend' oder in abstechendcn Jarbcn
und Stoffen getragen, stets bilden sie
eine hübsche Ergänzung zum jeweiligen
Kleid und sind uns für die weiten,
losen Blusen wirklich unentbehrlich
geworden. Unsere Vorlage wurde aus
stahlgrauer Affenhaut gearbeitet und
mit schwarzem Samikragen und Revers
sowie mit schwarz und weiß karierter
Meste ausgestattet. Sie kann mit
Lilfe eines Savoritschnittes von jeder
Dame selber gearbeitet werden. Schnitt
in 44, 48, Z2 cm halber Gberweite
80 Pf. Zu beziehen von der Moden¬
zentrale Dresden-N. 8. k . <ö.

KrUatr-Uerband ge§ RegitruitgsbezirKs Klitsbadtit.
Auszug

aus dem Protokoll der Vorstandssitzung am 20. Mai 1914
in Wiesbaden.

Unter dem Vorsitz des Herrn Oberst a . D. von Detten
hielt der Vorstand am Mittwoch, den 20. Mai er. im Hotel
Berg seine diesmonatliche Versammlung ab. Bon den aus¬
wärtigen Verbänden waren vertreten Frankfurt a. M., '
Rheingau und Wiesbaden Land.

Der 1. Vorsitzende gibt vor Eintritt in die Tagesord¬
nung Kenntnis von dem erfolgten Ableben des Einzelmit-
gliedes Herrn Oberstleutnant a. D. Troost, zu dessen Ehren
sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben.

Die Aufnahmeanträge der Kriegervereine Mähren , Kreis
Westerburg und Seitzenhahn, Kreis Obertaunus , sind an den
Landesverband befürwortend weitergegeben worden.

Von den Anmeldungen mehrerer Einzelmitglieder sowie
von der Neuwahl des Kreiskriegerverbandsvorstands Ober¬
westerwald wird Kenntnis genommen.

Nr. 10135.
Modernes <tape.

Die Kaiserparade über die Kriegervereine des diesseiti¬
gen Bezirks gelegentlich des Kaisermanövers fällt aus.

Die Tagesordnung für den am 14. Juni er. in Elt¬
ville  stattfindenden Abgeordnetentag wird endgültig festge¬
stellt und zu den einzelnen Punkten, soweit erforderlich,
Stellung genommen. Hierbei wird bemerkt, daß bereits
am Vorabend — also am Samstag den 13. Juni er. —
ein Kommers stattfindet, dem eine Kellereibesichtigung bei
der Firma Math . Müller in Eltville vvrausgeht , wozu alle
Teilnehmer am Vertretertag eingeladen sind. Nach den
Verhandlungen im Hotel Reisenbach am 14. Juni er. findet
im Bahnhofshotel gemeinschaftliches Mittagessen statt, das
Gedeck zu 2,50 M.

An den in Wiesbaden wohnenden Präsidenten des
deutschen Kriegerbundes General d. Inf . z. D. v. Ploetz,
Exellenz, wurde durch den geschäftsführendenVorstand die
Urkunde über die erfolgte Ernennung zum Ehrenmitglied
des Bezirksverbandes in der Wohnung überreicht, wofür
Exellenz von Ploetz dem Verband herzlichsten Dank aussprach.

Die Kreisverbände, die mit Zahlung der Beiträge noch
im Rückstand sind, werden um baldige Einsendung ersucht.

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
31. Mai : Bewölkt mit Sonnenschein, warm , windig.

1. Juni : Kühler, wolkig mit Sonnenschein, rauher Wind.
2. Juni : Ziemlich kühl, bewölkt, bedeckt, trübe.
3. Juni : Meist bedeckt, milde, strichweise Regen.
4. Juni : Bedeckt, trübe , Regen, milde.
5. Juni : Trübe , windig, kühl, feucht.
6. Juni : Meist trübe, Regen, windig, kühl.

ÄHT * Der Gesamt-Auflage der heutigen Nummer liegt
eine Beilage betr . „Schnell-Lorchs konzentrierte Weinberg-
Spritzemulsion „Ampelophil ", radikalstes Mittel gegen Heu-
und Sauerwurm , sowie sämtliche Krankheiten des Weinstocks,
der Firma Schnell-Lorch, Rotten barg  a . N„ (Württ .).
bei, die wir besonderer Beachtung empfehlen.

Verantwortlich :' A d a m E t i e n n e, Oestrich.

Wein-, Grundstücks¬
und Mobilien-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben des verstorbenen Franz Racky

in Eltville versteigere ich öffentlich freiwillig am

8. Juni er. vormittags io ilbr
in Eltville Wörth st raße 58

15 Halbftück 1910er , 1911er und 1912er Weine
anschließend hieran:

1 Bauplatz Ecke Wörth- und Taunusstraße , Größe
2sr 49 gm, sowie 3 Weinberge „Bunken, Dicknet und 1
Wustfeld Enge Weg", ferner

3 Doppelspännige Wagen, 1 Rolle, mehrer : zwei¬
rädrige 5̂ arren , Schubkarren, Küferkarren, 1 Schlitten,
Wagenkasten, Holz, Falzziegel und dergl. mehr.

Probetag für den Wein am Dienstag , den 2. Juni
er. nachm, von 1 Uhr ab Wörthstraße 58 und am Tage
der Versteigerung.

Eltville,  den 29. Mai 1914.
Wagner , Gerichtsvollzieher.

Der Testamentsvollstrecker hinsichtlich des Nachlasses
der verstorbenen Witwe Hermann Mareuse , Margarethe,
geb. Schicket zu Eltville,  Herr Georg Schmitt zu
Frankfurt  a . M ., Bleidenstraße 4 wohnhaft, läßt am

Samstag, den 20. Juni 1914,
vormittags 11' /, Uhr,

folgende zum Nachlasse gehörende, im Grundbuche vom Elt¬
ville, Band 8, Blatt 257, eingetragene Grundstücke
1. Flur 18 Nr. 16 Acker, Rheinberg, 18 ar 59 qm.
2. „ 18 „ 76/17 Acker, Rheinberg, 6 „ 79 „
3. „ 18 „ 71/15 Acker, Rheinberg, 2 45
4. „ 18 „ 74/47 Acker, Rheinberg, — „ 11 „
5. „ 18 „ 79/19 Acker, Rheinberg, 2 „ 31 „
6. „ 17 „ 42 d Acker, Grübel, 2 14 „
7. „ 17 „ 43 Acker, Grübet, — 84 „
8. „ 17 „ 42 c Acker, Grübel, 1 „ 11 „

durch den Unterzeichneten Notar öffentlich, meistbietend, unter
günstigen Zahlungsbedingungen versteigern.

Die vorbezeichneten unter 1, 2, 3, 4, 5 bezeichneten
Grundstücke grenzen direkt an die Billa des Herrn General¬
direktors Tr . W. von Oechelhäuser, Villa Belzonte, zu Elt¬
ville an ; die anderen unter 6, 7, 8 bezeichneten Grundstücke
liegen gegenüber der Villa des Herrn Hermann Hagedorn.

Weiter soll das im Grundbuche von Eltville Band 18
Blatt 616 auf den Namen der Witwe des Arztes Robert
Philipp Virginia , geb. Schicket zu Eltville eingetragene
Grundstück

Flur 18 Nr . 20
meistbietend unter günstigen Zahlungsbedingungen versteigert
werden. Letzteres Grundstück grenzt an das Besitztum des
Herrn Generaldirektors Tr . W. von Oechelhäuser.

Die Grundstücke sind als Bauplätze zur Errichtung kleiner
Villen vorzüglich geeignet, teils mit schönem Ausblick nach
dem Rheine, teils mit herrlicher Aussicht nach dem Taunus.

Die Versteigerungsbedingungen sind durch den Unter¬
zeichneten Notar , sowie bei dem Testamentsvollstrecker, Herrn
Schmitt,  zu erfahren.

Eltville,  den 30. Mai 1914.
Der Königliche Notar:

Christian Heinrich Lang.



Heugras-Versteigerung.
Am Montag , den 8. Juni ds . Is ., vormittags 10

Uhr , wird das Heugras von 37 Morgen Wiesen der Go
meinde Niederwalluf im Schlangenbader Grunde bei Neudorf
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Niederwalluf,  den 28 . Mai 1914.
Der Bürgermeister:

Jansen.

Freitag, den 5. Juni lfd. Is .,
vormittags 8ll2 Uhr,

wird der Heuertrag von zirka 75 Morgen Wiesen
auf der Langwerther Au bei Hattenheim meistbietend be*
steigert
Das Freiherrlich Langwerth von Simmern sche Rentamt.

Saalbau Ruthmann, Mittelheim.
Pfingstmontag von 4 Uhr ab:

Tanz -Musik
(Kapelle Steinmetz)

ff. Biere , Glaswein.

!llllllllllllll!lfll!ll!!IIIIH!llll
Gasthaus zur Lohmühle, Oestrich.

Während der Pfingstfeiertage:

Großes Preis -Kegeln(8 Preise).
Pfingft -Montag : Großes Gartenfest.
®" mi, “r 3 Tanz -Belustigung

(Kapelle Steinmetz.)
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Eigene Hausschlachtung. —
Es ladet ergebenst ein

Balth . Mehrniger.

kirre wichtige krlluüung für Sie Hiinxtr!
Ampelophil - ft |{|f

Jeder kranke, mit pflanzlichen oder tierischen Schädlingen
behaftete Weinstock wird unfehlbar  gesund bei Behandlung
mit Ampelophil. Gesetz!, geschütztu. eingetr. beim Kaiser!. Patent^
amt Nr . 182 461. Einziges  und bestes  Mittel gegen alle
Rebschädlinge. Jahrelang mit bestem Erfolg praktisch erprobt.
Erfolge von Behörden und Sachverständigen anerkannt und be¬
stätigt . Vom christl. Bauernverein des Deutschen Reichs im
Anschluß an die Resolution im Reichstag unseren Winzern zur
Anwendung empfohlen. Zu beziehen in Blechflaschenä Mk. 7.—
ausreichend für 40 ar Weinbergfläche. Prospekte und Zeugnisse^
kostenlos durch den Erfinder und alleinigen Hersteller:
Schnell - Lorch,  Rottenburg am Neckar (Württ .)

Hauptvertreter für Rheinhessen, Rheingau und Nahegebiet:
G . u . ©. Martin , Armsheim,  Rheinhessen

Mietverträge
vorrätig in der Expedition des Rheingauer Bürgerfreund.

Stadt-Sparkasse Biebrich.
Postscheckkonto
Frankfurt a. M.

Nr. 3923.

Telephon
Amt Biebrich

Nr. 50.

Die Kaffe ist von der Königl. Regierung als mündelsicher
erklärt ; für die Spareinlagen haftet
außer den nach Regierungs-Borschrift
sicher angelegten Kapitalien der Kasse
noch die Stadt Biebrich mit ihrem
Vermögen und ihren gesamten Ein¬
künften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe 3l/2°/ot  bei
halbjährlicher Kündigung 33/ 4% und
bei einjähriger Kündigung 4°/^ mit
Verzinsung vom Einzahlungstage bis
zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet.
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen

ohne Unterbrechung der Verzinsung
und ohne jegliche Kosten für den
Sparer.

Vermietung von Schrankfächern zu 3, 6 und 10 Mk.
pro Jahr in dem nach dem neuesten
Standeder Technik neuerbauten Tresor
der Kasse.

Kassenlokal : Biebrich , Rathausstraße 59.
Geöffnet von 9 —12 1/2 und 3— 5 Uhr.

Von Oestrich-Winkel zu Berg:
7.55 9.40 1.05 5.30 7.10* 7.25 "* 8 .05 8 .45

Von Oestrich-Winkel zu Tal:
7.00 8 .20 *** 9 .10 11 .00 1.30 3 .20* 4 .00 * 5.00 7.00

* Nur Sonn - und Feiertags.
** Nur Dienstags , Donnerstags und Samstags.
*** Nur Montags , Mittwochs 'und Freitags.

Niederländer Dampfschiffahrt.
Ab Oestrich zu Berg:

1.40 6 .30 * 7.30 * 7.40 (Mur Sonntags ).
Ab Oestrich zu Tal:

7.05Z 10 .20 2 10* 4 .40 (§ Güt .,nurWerkt .,*nurSonnt .)

f
Todes -Anzeige.

Heute Mittag 1 Uhr entschlief sanft nach
langem Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbe
sakramenten, unser lieber Gatte , Vater , Bruder
Großvater und Schwiegervater

Herr FPisipp T>ovn ,
Bahnwärter a. D.,

im Alter von 67 Jahren.

Dis tramrnäen Wimrbilebrmn.
Oestrich, Winkel , Mainz , Laubenheim, Binger¬

brück u. Wetzlar, den 28. Mai 1914.

Die Beerdigung findet am 1. Pfingstfeiertag
mittags um 3 Uhr , die Exeguien Mittwoch früh
Vjj7 Uhr statt.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden und der Beerdigung unseres
geliebten Vaters , Schwiegervaters , Großvaters,
Schwagers , Bruders und Onkels

hm« Stepban Mir,
Veteran von 1848/49,

sagen wir Allen, insbesondere der Militärkamerad-
schaft Winkel aufrichtigen Dank.

Johannisberg,  den 28 . Mai 1914.

Die Lrauetndeu Hirrter -bliedeuerr.

renerwerhrei
JtaiscgM©s Heppmann

Stadttostr. I WgjjU Feruspr.
empfiehlt sein reichsortiertes Lager in:

Feuerwerk für Garten und Salon

(Frosche, Schwantte?, Metis, JCatsoaensthläp)
tr  Wiederverkäufer wollen Preisliste verlangen.

Lampions - , Dekorations-

u . Illuminations - Artikel

Billigste Einkaufsstelle für Wiederverkäufer.

Für das bevorstehende Fenerwrehrfe gt habe eine
Niederlage sämtlicher Dekorations -, Beleuchtungs - und
Illuminations -Artikel ufw. bei Joseph Barthel,
Oestrich eingerichtet. Haus- und Dekorationsfahnen in
allen Preislagen.
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= Telephon
= 3102 Pamettfc ^ rtetöer Telephon =

3102 =

| “ST tüi lisch, MadtnÄ .I
= empfiehlt sich den geehrten Damen im Rheingau =
S in Anfertigung von =

§j engl, und franz. Jackenkleidern in Stoffe , Seide V
§ und Leinen, D
§ Sport -Kostümen und Mäntel
H in einfacher bis feinster Ausführung zu billigsten Preisen. W
^II!I»!I»IIIIII»IIIIIIII»I!»II»!II>I»IIII»IIIII!IIIIII»lIIIIII»ilIII!!lII„„liIIlIIIIMI„„„„„„lfr

Eine hochträchtigeFahrkuh
ist preiswürdig zu verkaufen.
Eugen Damm, Neudorf (Rhg.)

30 Ruten

KleelKU
hat zu verkaufen

Söhrn , Oestrich,
Untere Hühnerstraße 7.

Geranien und
Hängende Geranien,
öfühenöe Ketunien,

sowie
bfnHenöe Kortenfien

hat abzugeben

Die Gartenverwaltung
Sicambria , Eltville.

Carbolineum, Dachlack, Dach¬
pappe, Isolierschicht in allen

Mauerbreiten , Falzziegeln,
Glasfalzziegeln, Blattziegeln,
alle Sorten Dachfenster und
Schindeln stets auf Lager bei
Joseph Schwarz jr., Winkel,

Dachdeckermeister.

SolMstaspa
(LrMämmchrn)

empfiehlt
Gg. Jos . Friedrich,

Holzhandlung, O e st r i ch,
' Telefon No. 31.

Neue

Maltakartoffeiu
empfiehlt

Johann Mößer, Mittelheim

Zu kaufen gesucht:]
alte Kupferstiche, wie Pferde-
rennen, Damenbildnisse, Sport -,
Rhein- und Städteansichten,
Statue , Gemälde, Sessel, Dosen,
Perlbeutel usw. Off. an die
Exped. ds. Blt.

8ß tm.-72rß3fcms

]ii. jRbtädar *Bim%stem
liiliiiiiiiiiiiiiÄSiiuiiiiii.

£uhns Sziten-Tabriken-Barmen

Empfehle zu den Frühjahrs-
Sommerausflügen meine

reiche Auswahl vom Billigsten
bis zum Feinsten u. schöne
Neuheiten in

Spazierstöckeo.
Gleichzeitig mache ich auf

mein Lager in feinen Leder-
waren aufmerksam.

Karl Sturm , xzrviiie»
Ecke Schmitt- u. Rheingauerstr,
Tabak, Zigarren, Zigaretten.

iedeihen ja
(zeitiges i

ihon aus

veranlasst prächtiges Gedeihen
der Kücken und frühzeitiges
Eierlegen.

Sp ratt’s Fahrikate bestehen aus |
garantiert reinem Fleisch und
Weizenmehl — nicht aus ge * |
würzten Abfällen wie die nur
scheinbar billigen Futtermittel.

Man verlange stets Spratt’s
undI Kücken -, GeflügelfutterIHundekuchen bei der Firma

Carl Goebel Ww
Oestrich. l!

Privat-
Mal -, Zeichen- u. Modellier-

Unterrtcht.

Kn6r . Lckepp , Main ;,
«lbinistraße 11, Atelier.

Für ein lndulfi-

im Rheing-w ^' ^ tl
tritt per 1-7’ eIfleinc»

^aLr : >

und umsichbg >
In - und Ausland y
d- s -is- o"—’
. ..nnen . , M # t

B . 371

vermieten.
Feldstr . \

5—10
tägl . zu verd- y  ^

Rich ^ Hinrich^ -̂ ^

Erfinder «
werden “"goW H
einem erfmst' ., „sre>gW*

- '̂ Ttrt 2. S
Beginne -n« k

in  Eltville fll
^ . .. r - rt rrft 0 / S
Hause " ab 8
diesjährigen

TanZ - ^ 7 » «

Zwecks fe
Zirkels bitte . je

WZ ? ,

Wirtschaft , 5 3 NjJJ
Portemonna ^ ^ ^ \ *
sowie auf «ß&rif Ä|
Aiauth -fi^ Mel . P K k
Post ein bei" '

AbzugcbenAO
meisteramt $

Niederwalluf' ^
D°r

ÖC5 &

in i

io ;i £ # 6

walluf . peil^ >

Pfingstmontag yd
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s>
kil

*>o
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65. Jahrgang

Arveiies gßfaft.

Schiffskatastrophe.
®fw. Eisberg zerschellt.

•tten 5rĈ *n Quebec (Britisch -Südamerika ) ein-'% e,? d >- r, uutwt (.Äötxniqjsauoomeruoj em«
kH °f >, -1 °^ ett  Telegramm ist der Dampfer

der Canadian Pacific -Eisenbahn-
^ ^ olge Zusammenstoßes mit einem Eisberg

^Mlpfer hatte 14 000 Registertonnen,
V°n 2g » 8ÔO Pferdestärken eine Geschwindig-
^ ^ 28 und tvar für 432 Passagiere erster'028 »>■ UU|J war zur Passagiere erster

'• **«« Sr - C* Leiter Klasse und 846 Pasja-.̂ ie
jy ■ Hafe«s. eingerichtet.
?i»d,,Aschen̂?örden haben sofort sämtliche auf dem
Nî Etl a-,, Oci: Neufundlandbänken und Europa-v̂stfer drahtlos bon dem Unfall ver-^ drahtlos von dem Unfall ver-

»» ^e großer Dampfer befinden sich " 'k&ifr..**£ “2* ^ Uufallstelle, um, w

o>»? der ' « r. bereits sowohl von der „Miami"
"Se Efgr, ' 'Vaterland ", die beide auf ihrem

°? >e tn îichgU -k^ M ^ en, gemeldet worden.
sondern Schiff.

x>2eh<u„„don der Katastrophe der der Cana-
«F, dn?̂ „Empreß of Jreland " erregte in

der^ ^ "erste Auftegung . Tie erste Näch¬st >r,.. lei. r,k7">Npfer mit -in -n- —beŵ dfer mit einem Eisberg zusammen-
-°b̂ r &  nicht . Kurz nach 10
Itf fofe " Nxit hds bte Nachricht verbreitet , daß

, rt ŝ - EMem Schiffe des Norddeutschen
V ' $L lI Uhr ' V„ etb.e Schiffe seien gesunken. Erst
/ dg? Morcown ^ he» genaue Einzelheiten be-

^ \ L bte . Em ^ iwn aus F a t h e r P v i n t mel-
a  lü ü,kk!'dreß" mit dem

!>M ^ >e s» i kndaiiepser „ Jstorstad " zusammcn-
Stoßen

\ ” «a b Klasf» uli  i ? Passagiere 2. Klasse, 1360
r ^ iierh hattê ° £me  ® ei'QÖim3 von 200—300

(if̂ i unK  schnell.
MllJ P & -5f lassen iot gelang es, die Rettungsboote

A  N °n t Ae wJ! DeL  r in  der Nähe befindliche
U«b ^ der u „x stgnale gehört hatten , waren
^ V mit !I"ilstelle und nahmen eine ganze

1 \ c den Wellen Kä-npfenden auf. Tie
tte ;̂ \ -S lliÄ Il benn Hafen von Rimouski» des St . Lorenzstromes an Land

-owtte von Ozeandampfern , die

'Aäk- «d ^°iifNen̂ "chntc>l glauben die Zuhörer sich in
I, I N in ,> (&„•, n ; dann wieder, wenn das Ufer sich

NaL ? chl in die Bergfront einschneidet'

durch die drahtlosen Notsignale alarmiert worden sind,
habensich nach der Unfallstelle begeben , um die Un-
glucklrchen rn den Rettungsbooten aufzufischen

356 Neberleben - e vom Dampfer „Empretz of Ire-
land " sind in Rimouski gelandet worden . Tie An¬
zahl der Umgekommenen beträgt wahrscheinlich über
666 . Der Zusammenstoß fand in dichtem Nebel auf
dem Lorenzstrom statt . Das Schiff sank innerhalb 10Minuten.

Ms Ursache des Zusammenstoßes > ' v
värd der furchtbare Sturm angegeben , der am Donners¬
tag längs der nordatlantischen Küste wütete . Als
'/Empreß of Jreland " den Hafen von Quebec mit dem
L>rel Liverpool verließ , herrschte in Kanada eine un¬
gewöhnlich hohe Tenrperatur , die gegen Abend rapide
stwg-, Tie Zahl der Passagiere an Bord des Dampfers
soll über 2000 betragen haben . Es befanden sich nur
wohlhabende Passagiere an Bord , fast gar keine Arts-wanderer.

^ Unter den Passagieren der „Einpreß of Jreland"
befanden sich, wie das Berliner Hauptquartier der
Heilsarmee meldet , auch>gegen

366 kanadische Hcilsariueemitglicdcr
samt einem Musikkorps von 40 Mann , die zum Inter¬
nationalen Heilsarmee -Kongreß fahren wollten , der im
Junr in London abgehalten wird.

Ter Zusammenstoß der „Empretz of Jreland " mit
einem Kohlendariipfer erfolgte bei dichtem Nebel ain
Freitag um 2 Uhr morgens , an einer Stelle des Lo¬
renzstromes , wo dieser 18 Kilometer breit und über
266 Meter tief ist. Während der

zehn Minuten,
die zwischen dem Zusammenstoß und dem vollstän¬
digen Sinken des Schiffes vergingen , konnten 356
Personen i« Ncttuugsbootcu über Bord gebracht wer¬
den. Diese Personen erreichten wohlbehalten das Torf
Rimouski . Sie erzählen , daß sich furchtbare Szeucu
an Bord abgespielt haben . Unter den 600 Personen,
die mit dem Schiff untergegangen sind , befinden sich
zahlreiche Verwandte der Geretteten . Das kariadiscke
Schiff „Eureka " konnte erst gegen 5-/- Uhr morgens
nach der Unfallstelle abgesandt werden , da die erste
Nachricht von der Station Father Point um 5 Uhr
morgens in Quebec eintraf . Man sieht von oem ge¬
sunkenen Schiff absolut nichts , auch nicht die Mast-
spitzen. Leichname treibe « umher , die von der „Eureka"
geborgen werden.

Ein neuer Kieler Werstprozetz.

Sfaßeffa.

Tie 1. Strafkammer in Kiel  fällte in den
frühen Morgenstunden des Donnerstag das Urteil
in einem großen Bestechungsprozeß , der ein Nachspiel
zu dem großen Kieler Werftprozeß von 1909 bildete.
Angellagt waren : der ftühere Oberaufseher des Kieler
Gefängnisses Hie st ermann,  der ehemalige Gerichts¬
diener Rolfs,  der jetzige Zigarrenhändler W o h«
Iert, ,der Arbeiter Griese,  Kaufmann Franken¬

thal,  Diplomingenieur Heinrich,  ein Sohn des ver¬
storbenen Magazindirektors Heinrich , Kandidatin der
Medizin Käte Frankenthal,  eine Tochter des mitan-
gellagten Kaufmanns Frankenthal und Kaufmann N e u-
gestauer  aus Hamburg . Tie Beamten waren sämtlich
geständig.

Es handelte sich um Durchstechereien im Kieler Ge¬
fängnis , in dem die Angellagten des Kieler Werft¬
prozesses inhaftiert waren . Am schwersten belastet war
Hiestermann , der dem Angeklagten Frankenthal jüngst
in die Hände gefallen war . Er hat die Verbindung
mit den Familienmitgliedern und mit den in Haft
befindlichen Personen vermittelt . Auch besorgte er
einen Schlüssel zum Äktenschrank des Unterfuchungs-
richrers und empfing hierfür 2000 Mark . Weihnach¬
ten 1908 empfing er von der Tochter des Angeklagten
rirankenthal eine goldene Uhr als Weihnachtsgeschenk
und erhielt dafür den Auftrag , für das Dienstmädchen
des Oberstaatsanwalts Neils einen Liebhaber zu besor¬
gen. Dieser Mann sollte aus der Wohnung des Ober¬
staatsanwalts das gesamte Aktenmaterial stehlen . Hier¬
für empfing er 100 Mark . Er hat aber diesen Auf¬
trag nicht ausgesührt . Ter Angellagte Wohlert wurde
in der Zelle des damals verhafteten Kaufmanns Fran¬
kenthal beständig mit Alkohol bewirtet und betrunken
gemacht. Er hat dann veranlaßt , daß, die dama¬
ligen Verhafteten miteinander verkehren konnten , rxnd
daß die Mitglieder der Familie Frankenthal Zugang
zum Gefängnis hatten.

Tie Beratung des Gerichts dauerte drei Stunden.
Das Urteil wurde um 3 Uhr morgens verkündet . Es
lautete : gegen den Hauptangellagten , den ftüheren
Oberaufseher des Kieler Gefängnisses Gustav Hiester¬
mann auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust,
gegen den ehemaligen Gerichtsdiener Rolsss auf 2 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , gegen den Zigarren¬
händler Wohlert auf 4 Monate Gcsäuguis , gegen den
Arbeiter Griese auf 3 Monate Gesäwgnis und gegen den
Kaufmann Frankenthal auf 2y2 Jahre Gefängnis . Ter
Diplomingenieur Heinrich und die Kandidatin der Me¬
dizin Tr . Käte Frankeuthal wurden zu je 366 Mark
Geldstrafe verurteilt . Ter Mitangeklagte Kaufmann R.
Neugebauer wurde freigesprocheu.

Tie Verurteilten lehnten sämtlich bis auf Wohlert
die Annahme des Urteils ab . Alle bisher in Haft
Gewesenen wurden darauf dem Gefängnis wieder zu¬
geführt.

Aus Stadt mw Land.
Unwetter-Nachrichten.

(—) Die ganz ungewöhnliche Witterung in Sü d-
Frankreich,  besonders der Nordweststurm , dauert
fort und hat besonders in Toul  großen Schaden
angerichtet . Durch die andauernden Regengüsse sind
die Flüsse stark gestiegen, so daß große Ueberschwem-
mungen befürchtet werden müssen. Aus den höher
gelegenen Departements laufen fortwähernd Nachrich¬
ten , über großen Schneefall ein.

fA  t > 8./ kS
bewaldet

?H‘e

olter Zeit von Hans Raueise  r.
(Nachdruck verboten).
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Hi,vMietet̂ der »o^ en  stolpert , den der Benno an

«bet  öerriJ 11 . Iin  kommt nach vorne, steigt
V h ^ersieht dle erst noch sitzen geblieben,
v ^lt ^ den Dienstfertigkeit, springt heraus

s Du ^ oder wie Du sonst heißen
tea, ^ stiax Fahrgeld !" Und sie gibt ihm
tv̂ NgSloz -*»t| SM der einen Augenblick da,\ . m 'a l“ bfrt*•X- uuyuiuua uu,

V ^ eĥ J ^eRrf,. UlcI-)ei;  Marmor . Dann steigt es
Ra,,a„ ' und seine Augen funkeln wie diei-...v « ujjui |umuu luit uit.
°Urchd einen Augenblick nur . Dann

‘ Körper und demütig sich ver¬

beugend sagt der Bub, langsam, jedes Wort dehnend, wie
sich mit Gewalt abzwängend und voll Hohn:

„Ich dank Euch Gräfin und Herrin !" Weiß Gott!
nur in dem Gedanken an seinen alten Vater , der ver-
hungern müßte, würde ihm das Amt genommen, tut er's,
und dann der Pfarrherr ermahnt ja auch immer dazu. — —

»Siehe, mein Harro , daß auch der sich kuscht wie ein
Hündlein !" triumphiert um eine innere Stimme , die ihr
das Gegenteil sagen will, zu übertäuben die Gräfin . Da
bleibt der Angeredcte mit einem Ruck stehen, groß und düster:

„Na, das sagst Du so, Bas Bella. Ich trau dem
nicht. Ich sag Dir nur das Eine : nimm Dich in Acht vor
dem! Der ist kein Hündlein." Harro hat den jungen
Fergen besser beobachtet und mehr gesehen, als nur das
demütige Sichverneigen.

„Der ? !" entgegnet sie spöttisch. „Der ? ! Mach Dir
keine Sorg ', Vetter Harro . Den will ich um meinen
Finger wickeln, den Bub !" Sie lacht gequält, denn das
hat sie bei ihrem Ehrgeiz gepackt, daß der Harro meint,
sie, die Gräfin Jsabella , solle ' Rücksicht nehmen auf einen
dummen Fergerbub.

„Sagst Du so!" Harro nickt nachdenklich mit dem
Kopfe und zieht die Stirn in Falten . „Jungfer Jsabella,
Ihr werdet an meine Mahnung denken. ."

Das ist der stolzen Herrin zuviel. Sie richtet sich
höher auf und bleibt nun ihrerseits stehen. „Na hör,
Harro ! Wenn ich den Bengel nicht dazu krieg, daß er
auf meinen Befehl nächtlichs hier von Nord den Burgberg
erklimmt, dann schenk ich Dir mein bestes Fuder Schloßberger".

„Oho ! Das könnten wir billig bekomnien. Ange-
nommen, Bas Bella . Und ich setz meinen Wotan dagegen".

Sie reichen sich die Hände mit männlich derbem Druck
und steigen wortlos durch das schlafende Dorf zur Burg
hinauf.

Am nächsten Abend kommt Gräfin Jsabella wieder
zum Fluß herunter und läßt sich in das träumende Wasser
hinausfahren . Dieses Mal ist außer Harro und Benno
mit seiner Mandoline ihr Burgvogt bei ihr , während zehn
bewaffnete Mannen mit brennenden Fackeln sie bis an den

Nachen geleiteten. Gräfin Jsabella hat sich das Wort
recht überlegt, das sie dem Vetter Harro gegeben und sich
ihren Plan zurechtgelcgt. Sie will sich den Wendelin schon
gefügig machen! Der junge Ferge scheint sich noch garnicht
recht bewußt zu sein, welche Macht sie besitzt, da er von
Jugend an von Hause fort war . Aber er soll doch einen
rechten Begriff davon noch erhalten ! Als sie in lärmender
Unterhaltung wieder ein Stück flußauf gefahren sind und
nun abwärts gleiten, wendet sie sich herrisch und schroff
an den Benno:

„So , Bub, Du ! Nun sing mir das Lied, wie es mir
mein Vetter Walter gedichtet hat !"

Und Benno singt, indem er seiner jungen Stimme
möglichst Kraft zu verleihen sucht:

Was ist des wehrhaften Mannes Vergnügen?Sagt an!
Darin er nimmer kann tun zur Genügen.
Sagt anr —
Die lustige Hatz und fröhlich Gejaid,
Ein tollkühner Ritt und mannhafter Streit.
Das ist's. Wohlan!

Was ist der züchtigen Jungfer Vergnügen?
Sagt an!
Ohn' dessen nimmer sie will sich begnügen.
Sagt an! —
Ein minniglich Lied, ein prächtiges Kleid,
.Ein liebender Blick, ein Sehnen so wett.
DaS ist's. WohlanI

Was dünkt das größt' Euch von allen Vergnügen?
Sagt an!
So frei, wer herrscht, schlürfts in trunken--n Zügen.
Hört an!:
Von Bauern der Schweiß, von Bauern das Blut,
Ihr Schaffen und Mühn in Geld und in Gut,
Und Bitten und Fleh'n und Schmerzen und Weh,
Ihr' Ohnmacht, so ihnen Recht nicht geschch,
Der Kinder Gewimmer, Weiber Gestöhn
Vor Hunger, vor Durst und baarfuß zu geh'n
Jo Käl'c, in Schmutz, — und dennoch darum
Kein Murren und Drohen. — zitternd, doch stumm.
Das ist's. Drum dranl

(Fortsetzung folgt.)



stehen in Eleganz , Passform und Qualität
atit der höchsten Stufe und sind deshalb

allgemein bevorzugt . "WH
Ferner empfehle meine grosse Auswahl in Damen-, Herren- und
Kinderstiefeln und Schuhen jeder Art zu den billigsten Preisen.

Arbeiter-Stiefel in nur besten  Qualitäten.
WDf Nur erstklassige Fabrikate! - DIW
Ein Versuch macht Sie zum dauernden Kunden.
— Reparaturen gut, schnell und billig. —

Schuhwarenhaus

Eltville a. Rh.
Schwalbacherstrasse 5,

Der Gewilker sturm Mt am 'Donnerstag ttt- New-
York  sieben tödliche Unfälle zur Folge gehabt. In
-der Hauptsache wurden diese Unglücksfülle durch um¬
stürzende Gerüste oder herabgeschleuderteBalten ver¬
ursacht.

Seit Donnerstag herrscht besonders in Süd - Eng¬
land  eine äußerst niedrige Temperatur , die stellen¬
weise bis .aus Null Grad herunterging. Man fürchtet
starke Schädigungen der Ernte , besonders ist an vielen
Stellen die Kartoffelernte durch den scharfen Nacht¬
frost vollkommen vernichtet worden. Die großen Ro-
fenfelder tn Südwales haben gleichfalls stark gelitten.

Seit Mittwoch herrscht in ganz Nord - Spanten
ein heftiger Sturm , begleitet von hartem Frost,  der
großen Schaden angerichtet Mt. In Madrid wurden
am Donnerstag mehrere Grad Kälte gemessen.

** Wieder ergriffener Kirchenräubcr. Im Septem¬
ber vorigen Jahres wurde der 28jährige „Arbeiter"
Paul Rettcke vom Landgericht Berlin wegen zahlreicher
Kircheneinbrüche zu einer 13jährigen Zuchthausstrafe
verurteilt . Als er dann zu einer weiteren Gerichts¬
verhandlung nach Sensburg (Ostpreußen) gebracht wer¬
den sollte, entsprang er seinem Transporteur in Rasten¬
burg (Ostpreußen). Seit dieser Zeit trieb er sich in
Posen, Schlesien und Sachsen umher und nahm sogleich
sein altes Gewerbe, die Beraubung von Kirchen, wieder
auf. Auch verübte er unter dem Namen eines Chauf¬
feurs Hermann Herzog verschiedene Schwindeleien. Jetzt
ist es der Kriminalpolizei in Dresden gelungen, den
gefährlichen Verbrecher wieder einzufangen und ihm
vierzig neue Kirchencinbrüche nachzuweisen.

** Einen Reiiunsatl erlitt der General-Inspekteur
der 7. Armee-Inspektion in Metz, Generaloberst von
penhagen angetreten. Während der Baltischen Spiele
Exerzierplatz Frescati bei der Eskadronsbesichtigung
beim Husaren-Regiment König Humbert von Italien
Nr. 13 mit dem Pferde stürzte  und sich eine Muskel¬
zerrung am Oberschenkel zuzog.

teriälsch allen ist allerdings ganz erheblich, auch sind
mehrere Personen durch umhersliegende Glassplitter
leicht verletzt worden.

** Ein neuer Hciratsskandal in Rcwhork. Großes
Aussehen erregt in der Newhorker Gesellschaft die Ver¬
mählung einer Nichte des bekannten Millionärs Jn-
gersoll, des Uhrenkönigs von Amerika, mit ihrem
Chauffeur. Tie Vereinigung des Paares erfolgte in
aller Heimlichkeit in der Nähe von Newyork. Selbst
der Onkel der jungen Frau hatte von dem Vorhaben
seiner Nichte keine Ahnung und wurde erst von der be¬
reits vollzogenen Tatsache durch einen telephonischen
Anruf eines Freundes in Kenntnis gesetzt. Er stellte
seiner Nichte sofort ein Ultimatum, sich entweder von
ihrem Gatten scheiden zu lassen oder auf jede finan¬
zielle Unterstützung von seiner Seite zu verzichten.
Diese zog es jedoch vor, bei ihrem Chauffeur zu
bleiben und verzichtete auf die Zuwendungen ihresOnkels.

freilich noch einen Teil des Fetzens nn o,tte
zu befreien. Eine große Menschenmeng
~ ' ZtiERettungswerke zugesehen. m

= Kleinlich? ! Hin und Wieder MtE
laut , die sich gegen die Mahnungen: u  jn.
der Sprachreiniger wenden. Man Euer
Regel einerseits gegen jede Art besten/
und Forderungen zu wenden, da sttgl ^
Freiheit im Sprechen und Schreiben
seits gegen die sogenannte KleinigkeitaleE, jj*

Soziales.
j England vor einem neuem Ricsenstreik . In

England  droht abermals ein Riesenstrcik auszu-
! brechen, der mindestens eine halbe Million Arbeiter
J umfassen würde. Tie dem Syndikat angehörenden Ar-
- beiter haben abermals von den Unternehmern die Ent-
j lassung aller nichtshndizierten Arbeiter gefordert und
i wollen am 10 . Juni in den Streik treten , wenn bis
* dahin ihre Forderung seitens der Arbeitgeber nicht er-
j füllt worden ist.

Sport und Verkehr.

** Explosion in den Spandauer Werkstätten. Jin
König!. Feuerwerkslaboratorium auf dem Eiswerder in
Spandau  bei Berlin ereignete sich am Freitag mor¬
gen gegen 7V:> Uhr eine heftige Explosion. Das Ge¬
töse der explodierenden Pulvermassen war so stark,
daß man in Spandau an eine Katastrophe in dem
Laboratorium glaubte, und in große Sorge geriet, da
sich zur Zeit der Explosion weit über tausend Per¬
sonen in dem staatlichen Gebäude aufhielten. Glück¬
licherweise ist die Explosion ohne Menschenopferver¬
laufen ; infolge der tadellos funktionierenden Sicher-
heits- und Löschvorrichtungenkonnte das entstandene
Feuer^ auf seinen Herd beschränkt werden. Ter Ma-

X Das Sahara -Gesch,Wader, das aus acht Flugzeu¬
gen besteht, war am 6. Mai in Tunis  abgegangen;
in T a z a am Mittwoch angekommen und am Don¬
nerstag früh weitergeflogen und nachmittags in Udschda
(Nordost-Marokko) angekommen. Er wird demnächst
nach den Oasen in der Sahara aufbrechen.

Uv IHt [UyCIlvlUlllv v (IkW ", j fu’
sich zum Teil mit nebensächlichen unk ö M
Spracherscheinungen wichtigtuend beschafn̂ z
erste anlangt , so wollen die Mitglied r
Vereins die schöne Freiheit des SprE trfl#
leibe nicht unnötig beschränken; ivohl a ,
sich gegen Willkür, Regellosigkeit und
rung , und das wird jeder billig Denkens t tÄDaß dabei auch dann und wann we »^
Dinge ins Auge gefaßt werden (und
wir zu dem zweiten Punkte !), läßt ŝ rsarlbenK
und ist auch gar kein Fehler. Denn V IA gl*\«
die gegen die Knechtung und KlernUai ^
sprechen zu müssen, loben anderseits „
regelte" französische Sprache, wo alles 0 ^
und der Willkür entrückt sei. Ja , froh JuV
dem Französischen diese Eigenart.
Frankreich seit Jahrhunderten das ta^
die Leute vom Sprachverein und ihre
wandten jetzt auch-tun , nämlich auf die y siĉ
sie pflegen und init Sorgfalt behandeln, a ^ lî i
verwildere, sondern immer mehr bereue* (Qjjj
der Engländer sieht seine Sprache uw |;
Kleinod an und behandelt sie danach- ^

Scherz und Ernst.
= Hilfsbereite Ticre. Eine hübsche Episode konnte

man kürzlich beim Stadtamt in Warnsdorf beobachten.
Bon der Dachrinne hing ein langer Fetzen herab. In
ihn hatte sich ein Spatz verwickelt, daß er laut piep¬
send an den Beinen herunterhing . Alsbald kamen
vier Spatzen herbei, die kein Mittel unversucht ließen,
ihren Kollegen aus seiner unangenehmen Lage zu be¬
freien. Nach einer Viertelstunde glückte es endlich den
Tieren, den Fetzen zu zerreißen und ihren Freund , der

kann, weiß, daß man nie as und than „ jn*-. p
Wir haben im Deutschen dieselbe seine # »
liehe Unterscheidung zwischen wie nnd " j- 'S'#
gleicher, „als " bei gesteigerter Eigenscĥ hre" ^

VntA hm " rt rrrnnor rrT& ÖU •groß wie du", aber „größer als du' - fefjcrt jWder Enalünder feine Unterscheidung3der
than

Engländer seine Unterscheidung3
unverbrüchlich innehalt , laßt I Â ^ 'yfi

wie und als groste Nachlässigkeit SustŴ x^
^ ' w " ' " -tWie mancher sogar sprachlich besser ,r ...

gegen diese Regel ! Dadurch Hilst er ^
scheu eine sprachliche Feinheit zerstören, ,
fremden Sprache anerkennen und woe •. e "ML
und ähnlichen Fällen will der

dieses von,Sprachverein bessern. Und diesesr «ett
Bestreben sollte man nicht kleinlichn ô jgver,
recht nicht „Tyrannei ". Hamburger̂ a^ -̂

Lrsir'^
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Ehe
Sie Möbel kaufen, besuchen Sie das

Rheingauer Nlöbelmagazin
Winkela. Rh., 51 Hauptstrasse 51

Inhaber : Julias Jäger.

Billigste Bezugsquelle für neue u. gebrauchte
Möbel . — Spezialität : Braut -Ausstattung.

Ia. wohlschmeckend Emulsion, 1 Fl. Mk. 0.90
3 Fl. Mk. 2.70 frco.

Kraft-Emulsion, 1 Fl. Mk. 1.20, 3 Fl. Mk. 3.25
frco. Scott ’s Mk. 3.— frco.

Deutsche Lebertran- Emulsion, Ia. Fabrikat,
1 FI. Mk. 2.—, 3 Fl. Mk. 5.50 frco.

Fenchel - Emulsion, sehr empfohlen, 1 Fl.
Mk. 2.—, 3 Fl. Mk. 5 25 frco.

Kindermehle, bei 3 Dosen franco.
Milchzucker, Paket 50 Pfg. und Mk. 1.—.

Ia. Mediz. Dampftran, allerb. Qual., Pfd. 80 Pfg.
JOSEF GSERER, TTlainz.

Telefon 2812. — Augustinerstrasse 60/62, am Kirschgarten-

sowie sämtliche
Bürsten - und Seilerwaran
Fensterleder, Schwämme und Scheuertücher,

empfiehlt zu billigsten Preisen

August HuEbeptp
Spezialgeschäft für Korb-, Bürsten - u. Seilerwaren

Eltville, Schwalbacherstr. 12.

Mweissfosse, WnnMen etc.
verhindert und beseitigt SOFORT nur

Vitek ’s
1 Tube 1

75 Pf. / äBäXwiSlß 75Pf.
Bestens eingeführt in der österr.-ungar . Armee.

. —■ - -— Allein echt von : - ——

Fr . Viiek & Co . , Frag.
Ueberall zu haben. -MW

In Oestrich: Expedition dieses Blattes.
Versand für Deutschland:

Iiinden -Apotheke Leipzig.

Elegante Stiefel,
Strapazierstiefel,
Arbeitsstiefel
iagdstiefel.

Chice Formen
selbst in den

niedrigen
Preislagen.

deren

Hausschuhe,
Tanzschuhe,

Moderne
Halbschuhe,

Kinderstiefel

Touristen-
Stiefe !,

Gamaschen
Turnschuhe,

Sandalen.

Grösste Auswahl!
Billigste Preise!
faclim. Beratung!

P. Münch » inh. a.  Bold
Markt 37, Telephon 1530

Werkstatte für Auffrischung älterer Möbel (Katalog).

Pi -n r» rv ’ c eigener Arbeit
« I Cd U 2 rnit Garantie.
Mod .18tudler-Planc1,2Scmh .450^k

, 2 Cacilia- „ 1,25 „ „ 500 ,
, SRhenaniaA, , 1,28 , , 570,
,4 „ ö „ 1,28 „ „ 600,
„ 5 MoountiaA „ 1,30 „ , 650 „
„6 „ B , 1,30 680,
, 7 Salon A , 1,32 „ „ 720 ,
.8 „ 8 „ 1,34 „ „ 750 „

usw. auf Raten ohne Aufschlag
per SfJonat 15—20 Mk. Kasse 5°U
Wüh Müller , Maizss.

Kgl. Span . Hof-Piano -Fabrik.
Gegr, 1843 . Münsterstrasse 3.
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Aus dem Reichstag.

1 die Slinzer der dtuisien iSmiWimle.
Seit der Beratung der Resolution zur Bekämpfung des

Hcu- und Sauerwurms sind dem Unterfertigten viele Offerten
von Erfindern verschiedener Bekümpfungsmittel dieses großen
Schädlings zugegangen , die mehr oder weniger Vertrauen
verdienen . Unter diesen ist eines von Schnell -Lorch  in
Rottenburg a . N ., der ein Bespritzungsmittel — Ampelophil
— seit 5 Jahren mit dem besten Erfolg in seinen Wein¬
bergen und zwar gegen alle Schädlinge anwendet , so daß
Kupfervitriollösung , Schwefeln nnd eine besondere Bekäm¬
pfung des Heu- und Sauerwurnis nicht mehr nötig sei.

Diesem mir bisher unbekannten Mittel bringe ich Ver¬
trauen entgegen , weil es mit Bestätigungen von Sachverstän¬
digen bewgt ist, daß die mit diesem Mittel bespritzten Wein¬
berge von allen Schädlingen freigeblieben und gegenüber
allen anderen Weinbergen durch vorzüglichen Stand , mit
reichem Behang gesunder Trauben sich auszeichnen , was mir
von dem Württemberger Abgeordneten Herrn Bolz  Persön¬
lich auch bestätigt wurde.

Bei der Notlage , in der wir uns gegenüber den
Schädlingen befinden , werde ich heuer meine Weinberge
mit diesem Mittel bespritzen lassen, möchte es aber der
Allgemeinheit nicht vorenthalten , und einladen , ebenfalls
Versuche zu machen.

Statt der Bespritzung mit Kupfervitriollösung soll eine
4malige Bespritzung mit Ampelophil , deren erste vor der
vollständigen Belaubung des Rebstocks, etwa Mitte Mai,
die übrigen in Zwischenräumen von je 3 Wochen vorgenom-
men werden müssen, dieses erfreuliche . Resultat erzielen.

Schnell -Lorch  versendet das Mittel in Kannen mit
5 Kilo Inhalt.

Zu 200 Liter Wasser wird der Inhalt einer Kanne
gemischt und umgerührt ; diese Menge genügt für 40 Ar-
Weinberg und kostet 7 M ., so daß dieses Mittel — bei
4maliger Bespritzung per Morgen zu 20 Ar — sich im
Jahr auf 14 Mark stellt.

Wenn es sich bewähren sollte, wie es von sachverstän¬
digen Augenzeugen bestätigt wird , so wäre unserm ganzen
deutschen Weinbauerstande ein außergewöhnlich großer Ge¬
fallen erwiesen , sicherer Erfolg und Ersparung von Kosten,
Mühen , Arbeiten und Sorgen.

Herr Schnell  schreibt mir , wenn nur in einzelnen
Weinbergen mit seinem Mittel Versuche gemacht würden , so
sei es zweifellos , daß in den kommenden Jahren sein Mittel
allgemeine Verbreitung finden werde.

Es sollte mich freuen , wenn sich dieses bewahrheitet und
ich durch meine Vermittelung dem deutschen Weinbau einen
neuen Dienst erwiesen hätte.

Berlin , den 25 . März 1914.
Luitpold Baumann,

Weingutsbesitzer aus Dettelbach,
Mitglied des Reichstags.

Ueber Weinbau und Weinhandel.

A Oestrich, 29 . Mai . Ein jäher Wettersturz mit
Sturm , Gewittern und viel Regen machten der Sommer¬
freude , welche uns während der Himmelfahrtswoche zu teil
wurde , ein schnelles Ende . Im Rheingau hat der Witterungs¬
wechsel weiter keinen Schaden angerichtet . Die Temperatur
ging schnell zurück, doch nicht tiefer als 6 Grad über
Null . Der Regen war für die Feld und Gartenfrüchte zum
Vorteil und so war der Mai im ganzen kein böser Monat.
Die heiße Woche hat die Reben so weit entwickelt, wie es
nur in einem normalen Jahre sein kann. Im Sonnenschein
haben sich die Gescheine kräftig entfaltet und wenn der er¬
wünschte Sonnenschein bald kommt , wird man auch die
ersten blühenden Trauben finden . Geregnet hat es genug,
hoffentlich wird uns ein sonniges Pfingstfest geschenkt. Der
Stand der Reben ist überall ein guter , das junge Laub ist
gesund, die jungen Triebe sind kräftig . In den jüngeren
Weinbergen kann bald geheftet werden . Dann ist auch mit
dem Spritzen und Schwefeln nicht mehr lange zu warten,
der durchfeuchtete Boden begünstigt die Krankheiten . Bis
jetzt waren die kühle Witterung und der stets lebhafte Wind
die natürlichen Vorbeugungsmittel . Der Mottenflug ist in
der Hauptsache zu Ende , hoffentlich tritt der Wurm nicht
so stark auf , wie nach der Zahl der Motten zu befürchten
ist. - Es werden umfangreiche Maßregeln zu seiner Be¬
kämpfung getroffen . Die im vorigen Jahre bewährten
Mittel werden doch vielfach , wenn auch nur versuchsweise
zur Anwendung kommen . Die Versteigerungen der großen
Rheingauer Vereinigung sind nun zu Ende . Sie haben
wieder den Beweis erbracht , daß die Rheingauer Natur-
weine doch eine gesuchte Ware bleiben , und daß im Jahr¬
gange 1911 die teuersten und edelsten Weine der Welt im
Rheingau gewachsen sind.

R h e i n g a u.

X Aus dem Rheingau , 26 . Mai . Die diesjährigen
18 Weinversteigerungen der „Vereinigung Rheingauer Wein¬
gutsbesitzer " sind mit dem heutigen Tage beendet worden.
In diesen 18 Versteigerungen gelangten 123 Halbstück 1911er,
256 Halbstück 1912er , 152 Halbstück 1913er , 18 Halbstück
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Weine au\ bleuen Bexstelgexungexrzurrt Ausgebol gelanglen
uud wenn man in BerüclsichOgxxng zieht, daß die einzelnen
Ausgebote der Versteigerer nicht besonders groß wäret ..
Allerdings wurden die versteigerten 19 t 1er auch sehr hoch
bewertet.

£ Aus dem Rheingau, 29. Mai. Die jetzt zü Ende
gegangenen Weinversteigerungen der Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer  mit ihren Riesenerlösen,
lenken wiederum die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich.
Die auf diesen Versteigerungen erzielten Preise zählen zu
den höchsten überhaupt für Wein angelegten, in den meisten
Fällen dürften in keinem deutschen Weinbaugebiete so hohe
Preise angelegt werden, wie dieses gerade bei den Rhein¬
gauer Versteigerungen der Fall ist. Ganz außergewöhnlich
hohe Preise werden schon für die 1911er Weine angelegt.
So wurden in den letzten Versteigerungen Preise bis zu
48 320 Mark für das Stück von 1200 Liter erlöst. Dieses
ist jedoch noch nicht der höchste Prets , der für 1911er
Weine bezahlt wurde. Auch ist dieses keineswegs der höchste
für Wein angelegte Preis . Von Interesse dürfte sein, die
für den Jahrgang 1893 bezahlten Höchst- und Niedrigstpreise
kennen zu lernen. Es erzielte das Stück 1893er 12 940
—69 640 Mk. Der letzgenannte Betrag ist die höchste bis¬
her für ein Stück Wein angelegte Sümme . Im weiten Ab¬
stande folgen mit 1120— 10140 Mk., der höchste Preis
wurde für Schloß Johannisberger erlöst — die
1895er , und mit 270— 3000 Mk. — Schloß Johannisberger
— die 1896er Weine. Der 1897er erzielte zwischen 540
und 39 820 Mk., (Hatkenheimer), hierauf trat mit 800 bis
4080 Mk., (Aßmannshäuser Rotwein) für 1898er , mit 840
—6000 Mk., (Hattenheimer), für 1899er ein Rückschlag ein.
Ebenfalls nicht so hoch waren die für die 1900 er mit 820
—22 180 Mk., (Rüdesheimer), für die 1901er mit 410bis
14 640 Mk., (Erbacher), für die 1902er mit 400—8000
Mk., (Erbacher), und für die 1903er mit 300 —5280 Mk.,
(Rüdesheimer) angelegten Beträge . Dann folgt ein Haupt¬
schlager mit 620— 52 640 Mk., (Erbacher), für die 1904er.
Es kommen 1905er mit 560—21440 Mk., (Rhauenthaler ),
1906er mit 780—8200 Mk., (Erbacher), 1907er 800 bis
20 920 Mk-, (Schloß Johannisberger ), 1908er mit 740bis
20000 Mk., (Erbacher), 1909er mit 1020—33 640 Mk.,
(Rauenthaler ), 1910er 1200—11840 Mk., (Rauenthaler ),
1911er mit 1700— 49 280 Mk., (Rauenthaler ), und 1912er
mit 560 —4080 Mk., (Erbacher). Nicht weniger als fünf
Höchstpreise ergaben sich für Weine der Gemarkung Erbach,
vier für solche der Gemarkung Rauenthal ; je drei für
Johannisberger und Hattenheimer, zwei für Rüdesheimer
und einer für Aßmannshäuser Weine.

X Aus dem Rheingau, 29. Mai. Im Rheingau
herrschte im Laufe dieser Woche Hochsaison im Versteige¬
rungsgeschäft. Bedeutende Summen wurden für die 1911er
der großen Güter wieder angelegt. Weit dahinter folgten
dann die 1912er und 1913er , für die man durchaus nicht
solche Beträge übrig hatte . Immerhin wurden auch die
Weine dieser Jahrgänge mit ganz ansehnlichen Beträgen be¬
wertet . Nachfrage im freihändigen Geschäft ist vorhanden,
doch kommt es nicht oft zu Abschlüssen Die Weine der
früheren Jahrgänge sind verkauft, was zu haben ist, sind
noch wenige 1913er , außerdem 1912er . Die Reben stehen
günstig. Leider ist die Witterung während der letzten Tage
nicht so ausgefallen, wie dies zu wünschen war . Es bleibt
jetzt abzuwarten , ivie sich das Wetter vor der Blüte gestaltet.
Davon hängt vieles ab.

Rheinhessen.

■OOVVtvllvxv 'V.xlV «" QVfAWxVoxV\v>\xxX>c , \jo \ s WX-Cc»\ >oxV
axv <qciu \ c.x \\ CS >Vcv\XMXvixv \ w \tiiw .
yjxäxa , l .a ’ä ln Yäx\ ea \ ‘SScftiXX c\ wc \xlyc \x \\V)yyXx'yxx'.'  Seaaix 1XX
■sichen za exmaxten \ e'xa xoYxxbx nab ble * xoäxe aax za be .-
ftxüv,ex\ (jcvotlen , voxe. benn auch bexxte. t\oä ) eine zxchxxxllx, zxuche.
Blüte von beu Winzern er êhnl wirb . Der Wtttexuntzs-
wechjel, der direkte Külte brachte, kann natürlich nur schaden.
Glücklicherweise befinden sich die Reben noch nicht in der all¬
gemeinen Blüte , sonst wäre jetzt schon ungeheuer viel ver¬
loren gewesen. Die Motten des Heuwurms sind stark ge¬
flogen. Im freihändigen Geschäft ist nicht sehr Diel Leben
gegenwärtig. Die 1913er Weine sind ziemlich verkauft, wenn
auch noch ein ganz netter Bestand lagert , die 1912er sind
noch in Menge zu haben. Bezahlt wurden bei den letzten
Umsätzen, die sich immerhin auf etwa 120 Stück Wein erstreckten,
für das Stück 1912er 700 - 800 Mk., 1913er 600—850 Mk.

Mosel.
O Von der Mosel, 29. Mai. Mit der Witterung,

die in der letzten Zeit eingetreten ist, sind die Winzer durch¬
aus nicht zufrieden. Es ist so kühl geworden, daß man
alle Befürchtungen für die Blüte der Reben haben muß,
schon deshalb weil sich das Wetter überhaupt in diesem
Frühjahre schon recht merkwürdig gezeigt hat . Selten ein¬
mal dürfte es bereits im Mai so heiß gewesen sein wie
diesmal und selten dürfte die Entwickelung der Reben, die
immerhin etwas zurück war , so schnell vorangekommen sein,
wie dies gerade während des Monats Mai der Fall ge¬
wesen ist. Es wäre bedauerlich, wenn alles das , was die
gute Witterung geschaffen hat , durch das rauhe Wetter,
wie es seit einigen Tagen herrscht, wieder zunichte gemacht
würde. Besonders vor der Blüte und während der Blüte
ist gutes Wetter erforderlich, und wenn es auch noch etwas
hin ist bis zur Blüte, ist solches Wetter doch geeignet zu
beunruhigen. Während der warmen Tage haben sich die
Motten des Heuwurms so zahlreich wie noch selten gezeigt.
Sie sind in Menge geflogen und auch in Menge gefangen
worden. Und doch wird das Abfangen nicht genügen. Der
Heuwnrm dürfte in ganz bedeutender Menge aüftreten . Die
Bekämpfung mit Nikotinspritzmitteln ist stellenweise bereits
ausgenommen worden, zu einer allgemeinen Bekämpfung will
es aber doch anscheinend nicht kommen. Dies aber wäre
zu beklagen, denn der Schaden, den der Heuwurm anrichtet,
ist bedeutend, ganz abgesehen davon, daß viel Heuwurm
auch viel Sauerwurm bringt und dann das Unglück noch
größer wird . Die Reben stehen günstig. Im freihändigen
Geschäft ist kaum besonderes Leben. Der Handel will doch
Wohl zunächst abwarten wie die Blüte sich gestaltet. Viele
Abschlüsse sind nicht zustande gekommen. Bei verschiedenen
Verkäufen an der unteren Mosel wurden für das Fuder
1912er 600—700 Mk., 1913er 660—850 Mk. erzielt.

Rhein.
X Vom Mittelrhein, 28. Mai. Die diesjährigen

Frühjahrsweinversteigerungen, es wurden insgesamt 5
Versteigerungen abgehalten, schlossen wenig zufriedenstellend
ab. Dabei muß jedoch berücksichtigt werden, daß auf diesen
Versteigerungen fast ausschließlich 1912er und 1913er Weine
ausgeboten wurden. Weine von Jahrgängen , die sich durch
allzu große Süße nirgendwo auszeichnen. In diesen 5
Versteigerungen, die alle in Oberwesel abgehalten wurden,
gelangten 198 Fuder zum Ausgebot, von dmen 105 Fuder
also 53 Prozent zugeschlagen wurden. Fast die Hälfte der
Weine wurde mangelnd genügender Gebote zurückgezogen.
Zugeschlagen wurden 79 Fuder 1912er für 56 010 Mk., 24
Fuder 1913er für 18 180 Mk., und 2 Fuder 1911er für
2480 Mk. Insgesamt wurden 76 610 Mk., angelegt. Die
Preise betrugen für das Fuder 1913er 630—1240 Mk.,
1912er 400 - 1350 Mk., 1911er 1200— 1280 Mk. Im
Durchschnitt kostete das Fuder 1911er 1240 Mk., 1912er
709 Mk., und 1913er 757 Mk.

+ Aus Rheinhessen, 29. Mai. Leider hält die Wit¬
terung sich nicht sowie dies im Interesse der gedeihlichen
Entwicklung der Reben eigentlich erforderlich ist. Die warme
Witterung, die bis Anfang dieser Woche geherrscht hat , be¬
förderte die Entwicklung der Reben derartig , daß bereits

Weinversteigerungs - Ergebnisse.
# Rauenthal i. Rhg ., 28. Mai. Recht zufrieden¬

stellend schlossen die gestrigen ' Weinversteigerungen des
Rauenthaler Winzervereins  und des Weinguts-
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40 HalbstM 4043er 690—4340 Ml ., 2 VrexlelstM 490
und 140 Ml., zusammen 40 680 Ml ., durchs chn.wMch das
HaldstüL 914 Ml ., zusammen 8660 Ml ., durchschnllttlch das
Halbstück 4333 Ml., 6 Halbstück 4944er 4900, 2020, 2440,
2420, 2650 und 4040 Ml ., 4 Viertelstück Raüenthaler
Steinmächer 4440 Ml., zusammen 46 520 Ml., durchschnitt-
lief) das Halbstück 2542 Ml. Der gesamte Erlös für 39
Halbstück stellte sich auf 44 440 Ml. Nachfolgend die Liste:

Weine des Herrn Eduard Hof.
1912er

Nr. Steigerer Preis
1 Söhnlein, Geisenheim 550
2 Brogsitter, Mainz 640
3 Kader 550
4 Söhnlein, Geisenheim 020
5 Körner, Rauenthal 570
6 Heß für Waldecku. Söhne, Walluf 560
7 Kader 650

Weine des Raüenthaler Winzervereins.
1912er

8 Körner, Rauenthal 410
9 Craß u. Siebert, Erbach 510

40 I . Heymann 560 -
11 Burkhard 620
12 I . Heymann 570
13 Söhnlein, Geisenheim 570
14 Falk, Mainz 020
15 derselbe 700
10 Körner, Rauenthal 680
17 Brogsitter, Mainz

1913er
660

18 Heß, Oestrich 690
19 Falk, Mainz 770
20 derselbe 820
21 derselbe 810
22 derselbe 860
23 Körner, Rauenthal 940
24 Heß, Oestrich 1040
25 Heß für Waldecku. Söhne, Walluf 1100
20 Söhnlein, Geisenheim 1110
27 Heß, Oestrich 1310
28 I . Heymann (V4 St .) 490
29 Brogsitter, Mainz „ 740

Weine des Herrn Eduard Hof.
1910er

30 Körner, Rauenthal 1200
31 derselbe 1320
32 derselbe 1260
33 Bpogsitter, Mainz 1490
34 Heß für Buschmann, Kiedrich 1000
35 Kader 1510
36 derselbe (-/. St .)

1911er
880

37 Körner, Rauenthal 1900
88 Heymann-Levitta, Mainz 2410
39 Stramitzer, Wiesbaden (V» St .) 1110
40 ■Heß für Buschmann, Kiedrich 2020
41 Heymann-Levitta, Mainz 2420
42 Heßf. Deutsch. Off.-Ber. u. Waldeck 2650
43 Stramitzer, Wiesbaden 4010

— Mittelheim, .28. Mai. Die heute im Saalbau
Nikolai stattgefundene Naturweinversteigerung des Weinguts¬
besitzers Jo f. Plein es  zu Winkel hatte folgendes Ergebnis:

Nr. Liter Steigerer
1912er

Preis

1 620 Leo Levitta u. Söhne, Wiesbaden 420
2 611 Leo Levitta u. Söhne, Wiesbaden 400
3 609 Leo Levitta n. Söhne, Wiesbaden 440
4 617 Hallgarten, Winkel 450
5 606 Leo Levitta, Wiesbaden 470
6 624 Merscheid, Winkel

1913er
500

7 313 Leo Levitta, Wiesbaden 250
8 275 zurück 2009 130 zurück 50

X Oestrich 29. Mai. Nicht ganz zufriedenstellend
schloß die heutige Weinversteigerang der Ersten Ser«
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Geavaxluug Oeistxreh. B ^ eihlr rourdeu sux 4 tzeWsE
4944er 2450 Ml ., sür 38 HatbMck 4942er 320 —550 Ml .,
zusammen 46 980 Ml ., durchschnittlich das tzatbstück 441 Ml .,
sür 41 Halbstück 4943er 440 —140 Ml ., zusammen
9460 Ml ., durchschnittlich sür das Halbstück 539 Ml.
Der gesamte Erlös sür 56 Halbstück bezifferte sich aus
28 593 Ml . ohne Fässer. Nachfolgend die Liste. Die
Preise verstehen sich per 600 Liter:
Nr. Versteigerer Steigerer Preis

1911er naturreine Weine.
1 C. Winkel Ww. Erb. Heß, Oestrich 2450
2 „ zurück 26003

1912er
zurück 2690

naturreine Weine.
4 Geschwister Nägler zurück 2505 „ zurück 3706 „ zurück 3707 Ph. Krayer Ww. kein Gebot
8 C. Winkel Ww. Erb. zurück 3109 Anton Nägler Heß, Oestrich 320

10 Geschwister Nägler zurück 32011 Karl Nägler Craß und Siebert, Erbach 370
12 Joseph Walter zurück 38013 PH. Krayer Ww. Craß und Siebert, Erbach 430
14 C. Winkel Ww. Erb. derselbe 450
16 Geschwister Petri zurück 44010 Pfarrer Niel Heß, Oestrich 420
17 Kunz-Sadoni zurück 40018 Pfarrer Niel Heß, Oestrich 430
19 Geschwister Nägler derselbe 420
20 C. Winkel Ww. Erb. derselbe 440
21 Karl Nägler derselbe 400
22 n zurück 39023 Kunz-Sadoni zurück 33034 Pfarrer Niel Heß, Oestrich 400
25 C. Winkel Ww. Erb. Heß, Oestrich 450
26 derselbe für Hecku. Söhne 450
27 Pfarrer Niel Heß, Oestrich 400
28 Anton Nägler derselbe 410
29 Karl Nägler zurück 41080 Pfarrer Niel Brogsitter, Mainz 440
31 n Heß, Oestrich 430
32 n Rosenthal, Oestrich 500
33 Adam Bibo Heß, Oestrich 420
34 „ zurück 40035 PH. Krayer Ww. Heymann Levitta, Mainz 470
36 Anton Nägler zurück 41037 Kunz-Sadoni zurück 46038 Pfarrer Niel Heß, Oestrich 440
39 Joseph Walter zurück 45040 Anton Nägler zurück 42041 Karl Nägler Rosenthal, Oestrich 470
42 Pfarrer Niel Heß, Oestrich 460
43 Adam Bibo zurück 40044 zurück 37045 „ Heß, Oestrich 480
46 derselbe 450
47 PH. Krayer Ww. Heymann-Levitta, Mainz 550

1912er verbesserte Weine.
48 B. Wollmerscheid zurück 350
49 M. Steinmetz Söhne zurück 310
50 B. Wollmerscheid Craß und Siebert, Erbach 380
51 Heymann Levitta, Mainz 390
52 n zurück 38053 Joseph Meisenheimer W. Basting, Mittelheim 380
54 M. Steinmetz Söhne zurück 300
65 B. Wollmerscheid Craß und Siebert, Erbach 400
50 zurück 42057 M. Steinmetz Söhne zurück 360
58 „ zurück 350
69 zurück 360
60 Nik. Walter Ww. Heß, Oestrich 430
61 Joseph Meisenheimer Kater 370
62 Heß, Oestrich 380
63 M. Steinmetz Söhne zurück 320
64 zurück 360
65 C. I . Kühn zurück 410
66 B. Wollmerscheid Craß und Siebert, Erbach 470
67 M. Steinmetz Söhne zurück 420
68 „ zurück 440
69 C. I . Kühn zurück 480
70 Joseph Meisenheimer Heß, Oestrich 470
71 „ Heymann-Levitta, Mainz 490
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S uv lief 430
SUViieZ 400

gurüct 470

400

78 fief) . SBattev
79  A B. Wolgbeigev80

81 Qofepf)  Meisenheimer
82 Sturtj. iSaboni
83  Geschwister Nagler
84 N. Schauß Ww.
85 PH. Krayer Ww.
86 Geschwister Nagler
87 Joseph Meisenheimer
88 Pfarrer Niel
89 M. Steinmetz Söhne
90 CI Kühn
91 I . B. Bibo
92 Joseph Meisenheimer
93 I . SB. Bibo
94 PH. Krayer Ww.
95 I . B. Bibo
96 Pfarrer Niel
97 I B. Bibo
98 PH. Krayer Ww.
99 I . B. Bibo

1913er oerbefferte SVeirte.
zurück 530
guvüd 480
zurück 400

Heß, Oestrich 480
Schädel 44g
Heymami-Levitta, Mainz 490
Claudy 490
Heymann-Levitta, Mainz 460
Heß, Oestrich 500
Leo Levitta, Wiesbaden 460
Heß, Oestrich 500
Heymann-Levitta, Mainz 620
Heß, Oestrich 640

zurück 600
Heß, Oestrich 550

derselbe »/« St . 295
derselbe 510
derselbe 600

zurück 590
Heß, Oestrich 630

derselbe 600
Rosenthal, Oestrich 710

Verantwortlich : Adam Etienne,  Oestrich.

Kupferschwefel ist besser als
Schwefel
da er gleichzeitig mit der Bekämpfsng des
Oidiums auch Kupfervitriol in feinster Pulver¬
form in das Innere des Rebstocks bringt.
Zwischen den Bespritzungeu angewendet,
unterstützt er dieselben, da er auch die
Gescheine und Trauben besser trifft. Des¬
halb empfehlen massgebende Steilen Layko-
Kupferschwefel Durch seinen Gehalt (10° 0
Kupfervitriol und 50°,0 Schwefel) garantiert
- - — er den Erfolg. —

Niederlagen: Oestrich: J. Scherer.
Winkel: Ph . A. Aliendorf Ww.
Johannisberg: Peter Kauter.
Hattenheim: Hch Müller.
Eltville: Ph J. Bischoff.

„Rotations - Cintenloscber „Triumph"
Stfidi 1.25  u. >.50 {P h. empfiehlt Hdam Gtienne, Oestrich.

VeinversteigerungzuOestrichi.Rhg.
^ Die „Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs" ver-

steigert am

Montag 1, den 8 . Juni 1914,
mittags 1 Uhr,

int „Hotel Steinh -eimer"

24»altsM 1912er». 36 Halbstiick 1913er
2Beine, aus besseren und besten Lagen der Gemarkungen
Oestrich und Mittelheim.

Probetage für die Herren Kommissionäre am Freitag,
den 22. Mai ; allgemeine Probetage am Mittwoch, den
28. Mai, sowie am Morgen des Versteigerungstages von
0 12 Uhr im „Hotel Steinheimer".

xn €PcstricMm int Mth  e*1 mm rt.
Freitag , Bett 5. 3 un ( 1914, nachmittags 1 UI ) r, taffen

im Sjotel Steinheimer bie
Mriitet Gfftr,

ZBeitiQutg'&eftyev  zu De ft cid) u.  Johannisberg
36  Halbstück 1912er u . 1913er

selbstgezogene Naturwekne zum Verkauf ausbieten.
Anschließend bringen die Weingutsbesitzer

Ioh. Beruh. §\k t u Gg. Ios. Friedrich
17 Halbstüok 1912er u . 1913er

selbstgezogene Weine zum Verkauf.
Sämtliche Weine entstammen aus den besseren und

besten Lagen der Gemarkungen Oestrich, Hallgarten, Mittel
heim, Winkel und Johannisberg.

Probetage im Hotel Steinheimer , für die Herren Kommissionäre
am 82 . Mai , allgemeine Probetage am 28 . Mai , sowie am
Vormittage des Versteigerungstages.

Wein-Versteigerung
zu Nieder - Ingelheim a . Uh.

Mittwoch , den 10 . Juni , vormittags ll ‘/2 Uhr läßt die

MuMeuoffeilschast Nirder-Jugelheiule.«.w.u.«.
Gasthause „Zum goldnen Kirsch"

6o Sliick mtr  Wirswrln, 6 fiaifesiücRi$mr
srüvbufguiiärr. 22 fialbsiiicK!9i2«r frühburgwnfler,

und 2 hslvrliick 1912er Spätrot
aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern.

probetag am 11., 12. und 13. Mai sowie am S., 6. und 8.
Juni in der Kellerei der Genossenschaft.
_ _ _ _ Der  Vorstand.

€. fellmtr, Eltville,
----------- - Telephon 62 -----

Weinbergsdraht u. Drahtgeflechte
Drahtspamier , Heftstiften, Haften, Heftketten,

Rebenbindegarn, Raffiabast
Baumwachs und Pflanzenschutzmittel

Acker - und Weinbergspflüge
Rebspritzen und Schwefier

Batteriespritzen und Fiiiipumpen
zur Bekämpfung der Rebkrankheiten und Rebsehädlinge.

Sämtliche landwirtschaftlichen
>: Geräte und Maschinen

Grösstes Etablissement der Branche im Rheingau.

ifutter-Nrtilreh
Hübnerfutter : Ia. Futtergerste, Gersten¬

ferner«t, doppelschrot,
Pferde , Kühe , Malzkeime u. diverse Malz-
Sohweine usw . abfälle
empfiehlt zu billigsten Preisen, (Offerten zu Diensten.)

T. iephon Nr. ?j feltwlller Malzfabrik,
Amt Eltville W » Kels

■ Eltville a. Rhein.
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£timfrvecfie >t>U». S.

S-
Grösste Jfbonnentenzabl in der
Stadt 6ltuiile und Umgebung,

Samstag , den 30. Mai MH
ÜOMK

65. Jahrgang

Arittes Matt.

Wirren in Albanien.
albanischen Frage.

S ' «ttt bifvaSl^ en  Frage handelt es sich um zwei
?i%i utn s.vra 9e der Internationalen Jnterven-

I do» Frage der zeitweiligen gemischtenSt\5nt raää°- Der Plan einer europäi-O' d« ?.^ution  wurde jedoch bereits fallen
i ?’[fh "tceirfi!e . Triple -Entente -Mächte und beson-
.Ttntnb Lpŝ ^d England sich nicht daran beteiligen

!U ziviŝ>? 'd " d alles vermeiden will , was einett
4 , y^ te. grtt  Dreibund und Triple -Entente hervor-
KL "*tt diesem Grunde ist auch Deutschland

riner Intervention , ebenso Oester
5 ii. 9 hn« es zu einer aemiiwten zeitweiliaei

Der neue Bischof von Osnabrück.

{ft Sit hinTTn |Ufücr gegen vte uregieeung
»' ucit en  toerx en' sobald sie von den Katholiken
N K «Nd UTv.VrV Die Truppen des Fürsten brau-

Liierte zum Kampf gegen die Epiroten.
Ät °̂ r s!„̂ it jedoch die Kanonen in Turazzo

r °' ift E^ ort notwendiger zu brauchen glaubt,
"lieg, ^P̂ dittonskorps nur zwei Kanonen mit-

iÄ̂ ^ ien̂ " Haltung »er Italiener.
^ in » " t̂etchspost" erhält von ihrem Kor-

K. : K." r  a ä ä 0 folgende Aufsehen erregende
^ inG Korrespondent erhielt von einem

A ™Üeti . ®et ^ [-„ r̂ ltftett folgende verläßliche Jnforma-
'JJ‘ 1‘ tommnisse , die noch geklärt werdenö<■
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bog G-0r wahrscheinlich, daß ein Teil der Be-

> Sie rv »i; a S " ach Turazzo verlegt wird.
s1 Äi>rIbtern!5 - argängc in Albanien.
sÜvMändif̂ ^ onale Kontrollkommission , die mit
"Hi-jir do>, verhandelt , hat erfahren , daß alle

!amp0Ä?iral -Albanien mit den Aufständischen
^ e gemacht , die Beamten der Re-

^Ma^ bê oUrsten Wilhelm verjagt  und andere

?t̂ a nocf| ^ 's der „Szigetvar"
dix Mrd» . uud Uber seine Abreise nach Italien ver-

ijl W® lienif^ au§  seinem Hause ein großer Koffer
bnTT-e^Gesandtschaft  getragen . Auf

f° ct ete .indischen Offiziers, was in oem Koffer
ausweichend, daß es wahrscheinlich

v {iaio* eCe is/ Ij1 Aschen Obersten Muriecio und Moltrdo
Seit v. " italienischer Albanese — machten sich

ihren regen Werkehr in der Gegend
*. t 0 °ie Aufständischen sich sammelten, be-
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Btechof Dr.Bernint] v.Qsnabrück.
Zum Nachfolger des kürzlich verstorbenen Bischofs von

Osnabrück, Dr . Hubertus Boß, wurde soeben der Religions-
und Oberlehrer Dr . Wilhelm Berning  gewählt.

Der neue Bischof von Osnabrück wurde am 26. März
1877 als Sohn eines Tischlermeisters in Lingen geboren.
Er studierte an der Akademie in Münster, setzte dann seine
theologischen Studien in Breslau fort , und vollendete die¬
selben in Münster. Hier wurde er 1901 zum Doktor der
Theologie promoviert , 1889 hatte Dr . Berning das Osna-
brücker Priesterseminar bezogen und dort auch die Priester¬
weihe empfangen, 1901 wurde er in Meppen als Religions¬
und Oberlehrer am dortigen Gymnasium angestellt Seit
1907 war er Rektor der Gymnasialkirche, neben seiner
Tätigkeit als unermüdlicher Seelsorger hat er sich als Be¬
zirkspräses um die Gründung von Arbeitervereinen im Ems¬
lande verdient gemacht. Der junge, erst im 37. Lebensjahre
stehende Bischof, erfreute sich weit über den Kreis seiner
Meppener Gemeinde größter Beliebtheit.

de
^ Hause eines Italieners,  der allerdings

keine offizielle Stellung inne chat, wurden in den kritischen
Nächten Lichtsignale  im Morse-Rpparat beobachtet,
jedoch in geheimer Schrift nach der Gegend, wo sich die
Aufständischen befanden. Man will auch Antwort auf
diese Signale beobachtet haben.

Die Bevölkerung ist fest davon überzeugt, daß es hier
Italiener gibt, die mit der Aufstandsbewegung sympathisie¬
ren, sie beraten und beeinflussen. Charakteristisch sei es
auch, daß der holländische Hauptmanu Sarr , der son den
Insurgenten gefangen genommen war , und mit den drei
Aufständischen als Parlamentäre nach Durazzo kam, um
für eine Deputation zum Fürsten freies Geleit zu erbitten,
Gelegenheit hatte , mit Italienern und Wertrauensmännern

Essad Paschas zusammenzukommen. Diesen Zusammenkünf¬
ten wird es zugeschrieben, daß die angesagte Deputation
gar nicht eintraf , und als die internationale Kontrollkommis¬
sion sich in das Lager der Aufständischen begab, um zu
verhandeln, diese bereits einen ganz anderen selbstbewußte¬
ren Ton anschlugen und die Wiedervereinigung mit der
Türkei forderten. Vordem war davon nicht die Rede. Alle
diese Vorkommnisse sind so mysteriöser Natur , daß sie drin¬
gend der Aufklärung bedürfen."

Der mexikanische Krieg.
Eine Erklärung der Revolutionäre.

Tic Revolutionäre gaben die Erklärung ab , sie
würden sich in keiner Hinsicht um die Entschließungen
der Konferenz von Niagara Falls kümmern , wenn sich
die Vermittler nicht darauf beschränken, einzig und
allein den Zwischenfall zwischen Huerta und den Ver¬
einigten Staaten zu regeln.

Carranza  erhielt von seinem Vertreter in Wa¬
shington , Zubaran , die Erklärung , daß die Regie¬
rung in Washington mit Befriedigung der Absendung
eines Delegierten Carranzas nach Niagara Falls ent¬
gegensehen würde ; dieser hat sich jedoch nochmals for¬
mell geweigert,  diesem Verlangen nachzukommen.

llnterstiitzung Illerikos durch Sau Salvador.
Ter mexikanische Geschäftsträger in San Salvador

(zentralamerikanische Republik ) l)nt  den Präsidenten
Huerta  benachrichtigt , daß die V.wölkerung von San
Salvador  aufs höchste erregt über die Haltung der
Vereinigten Staaten Mexiko gegenüber ist und bereit
sei, Mexiko im Kriege gegen Amerika bcizustehen. San
Salvador hat sich angeboten , 10 000 Mann gegen die
Amerikaner ins Feld zu stellen.

Reue Munitionslandung der „ Upiranga ".
Es bestätigt sich, daß der deutsche Dampfer „Upi-

ranga " am Mittwoch Waffen und Munition  für
die Truppen Huertas in Puerto Mexiko gelandet hat.
Nach einer letzten Meldung soll er bereits am Sonn¬
abend zwei Millionen Patronen an Land gebracht
haben . Ter deutsche Konsul in Veracruz hat ' vergeb¬
lich versucht, die Ausladung zu verhindern . Er be¬
fand sich an Bord der „Upiranga ", als diese von Vera¬
cruz nach Puerto Mexiko dampfte , und unterhandelte
mit dem Kapitän des Schisses, jedoch vergeblich . Tie
Regierung der Vereinigten Staaten ist nicht in der
Lage , einzugreifen , da sie, ohne sich einer Verletzung
der Waffenstillstandsbedingungen schuldig zu machen,
nicht zur Beschlagnahme des Dampfers oder zur Be¬
setzung Puerto Mexikos schreiten kann. Man glaubt
hier , daß jetzt auch der Dampfer „Bavaria ", der immer
noch' vor Veracruz liegt , nach Puerto Mexiko dampfen
wird , um die an Bord befindlichen Waffen an Land
zu bringen.

Beschlagnahme fremder Bergwerke.
Tie Rebellen haben fünf Kohlenbergwerke in dev

Nähe von Sabine beschlagnahmt,  die Eigentum^
von Amerikanern und Franzosen sind und als die!

«« » ,Sf >ne Liebe.
Moment von H. v. Werthern.

.'>e f k<t§ u . (Nachdruck verboten.)
sie " ieles andere , das ihr Gemüt

S ? % e«6en  bon % Unb  gestand sich, daß ihr eigent-
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Ä S sie „f _3«  ichteppen und Gott
K̂ ' selsnb»^ ^ druckender wurde . Das aber

p*  Serben können , wenn ihr Herz,
etnen Mann zu lieben , nicht tot

toäre , bevor sie Emil von Meer-
5),11 ul5 bä * bie  sriib ? ^^ Bewußtsein , daß jene „große
A în^ A^̂ vder später in jedem Frauen-

, für sie der Bergangen-
!j, . ihr eine gewisse befriedigende
8t > e> Nteb {/Wischen Pflicht und Liebe, dem
N Un 9el{pht nte  ausgesetzt werden , und da
' ' ! t -Kram  g -f-N- lt mar , muf;tc

» 4 L °n>>° Im Zusammen-
Hs, kvg? Äigss» sre ern leerer Schall gewor-

Eein Leben mehr eingehaucht

^ê leĝ issenhE .öatte sie sich mit der ihr ange-
« schroFEtt die Frage gestellt , ob sie
? und unduldsamer sei, als sie
\Sh  l u.n9en tottrbe , für den ihr Herz wär-"Uf{st Mn häisp ' 'LlL UL“ u1l «eez war-

Uhj: b« '“Me hegen können. Immer aber
zweiÄt«b̂ Gewissen entlastende

h in- ( 'bot[ et ,! ĉ ° n̂e' wenn sie Emil geliebt,
rissen,' weniger nachsichtig in ihren
io ntT*i§ recE)t' gewesen sein dürfte.

' ^elchp messen, daß, sie ihn nicht liebte.
immer dazu veranlaßte , da

milde zu verzeihen , wo sie einem geliebten Manne
gegenüber sicherlich zur strengen Richterin geworden
wäre . Das Geld , ja das Geld war es gewesen, welches
er an ihr geliebt , und dieses hatte sie ihm ja nie vor¬
enthalten , folglich konnte er mit Berechtigung kaum
eine Klage gegen sie erheben . Ihr Seelen - und Ge-
mntsleben interessierte ihn gewiß blutwenig . Wozu hätte
sie ihn folglich mit dem, was in demselben vorging,
behelligen sollen ? Interesse hatte für ihn sicherlich
nur der Bestand ihres Vermögens , und über diesen
mußte er genau orientiert sein, denn sie hatte gleich nach
der Trauung ihr Depot bei der Bank auf seinen und
ihren Namen eintragen lassen, von dem zarten Ge¬
danken geleitet , daß eben, weil er nicht vermögend sei,
er nicht das demütigende Gefühl besitzen solle, daß es
zuerst der BewMgung seiner Frau bedürfe , wenn er
diese oder jene größere Auslage decken solle. In den
ersten Tagen ihrer Ehe war es gewesen, als sie ihm
gesagt , daß, jede geschäftliche Auseinandersetzung , jedes
Breittreten von Geldangelegenheietn ihr etwas uner¬
meßlich Peinliches sei, und sie ihn deshalb bitte , sie da¬
mit zu verschonen. Was ihr gehöre , könne er selbst¬
verständlich auch als sein Eigentum ansehen , über
welches ftei zu schalten und zu walten sie ihm das
gute Recht einräume . Daß ein Mißbrauch ihres Ver¬
trauens ausgeschlossen sei, dünkte ihr so selbstver¬
ständlich, daß sie ihm keine wie immer geartete Be¬
schränk'" --, auferlege.

Das war alles in den ersten Tagen ihrer Ver¬
mählung geschehen. Seit sie ihn näher kennen gelernt,
seit das Vertrauen , welches sie ihm entgegengebracht,
so manchen Stoß erfahren , hatte sie sich allerdings
wiederholt die Frage gestellt , ob ihr Vorgehen ein
vernünftiges gewesen, aber falsche Scham und der Ge¬
danke, daß sie ihm möglicherweise doch unrecht tue,
hatten sie immer wieder daran gehindert , einen Schritt
zu annullieren , dessen Klugheit sie bereits im Grunde
ihres Herzens anzuzweifeln gelernt hatte . So war es
gekommen, daß sie jetzt nach fünfjähriger Ehe — genau
ebenso dastand wie kurz nach ihrer Vermählung , daß
er zu gleichen Teilen Mitbesitzer ihres Vermögens war,
und daß nur eine sehr beschränkte Summe , die sie
gewissermaßen als ihr Nadelgeld betrachtete , auf ihren
Namen allein in der Bank deponiert war , während das
Gros dessen, was ihre und ihres Kindes Zukunft sichern

konnte , genau ebenso ihrem Gatten gehörte wie ihr
selbst. Vor ihrem eigenen Gewissen hegte sie vielleicht
das Gefühl , daß sie den Mangel an Liebe durch ein
Plus an Großmut in der Geldfrage auslösche. Sie ge¬
stand sich dies in Worten kaum ein , aber das Gefühl
lebte doch in ihrer Seele , und sie empfand es als eine
Entlastung dem Manne gegenüber , welcher keinen wär¬
meren Pulsschlag ihres Lebens hervorznrufen imstande
war.

Emil von Meerbach hatte ihre anfangs wieder¬
holt ausgesprochene Abneigung , pekuniäre Dinge ein¬
gehend zu erörtern , denn auch gründlich ausgenützt.
Und nachdem er ihr gegenüber ein - oder zweimal
flüchtig hingeworsen , er habe diesen oder jenen Betrag
bei der Bank zu erheben sich bemüßigt gesehen, er¬
wähnte er bald gar nichts mehr davon , weil sie ihm
höchstens kurz darauf geantwortet hätte , er möge tun,
was er für gut halte , sie wisse ihr Vermögen in der
Bank in den besten Händen , und wenn er auch einen
Teil der Interessen für sich behalte , so erübrige ja
doch immer noch genug , um die Bedürfnisse des Hauses
zu bestreiten . Er wisse, wie lästig ihr pekuniäre Ab¬
handlungen seien, und möge ihr dieselben folglich er-
sparew

Einmal mar es ihr vorgekommen , als ob er dar¬
auf eine Erwiderung oder eine Einwendung habe
machen wollen , da es aber doch nie geschehen war,
begnügte sie sich damit , sich zu sagen , daß sie sich!
vermutlich getäuscht haben müsse, und die Sache blieb
beim alten . Das häusliche Leben des Paares aber
wurde nicht nur nie ein inniges , sondern sie standen
einander — wenn möglich — von Tag zu Tag fremder^
kälter , gleichgültiger gegenüber . Erika hatte oftmals
die Empfindung , daß eine ausgesprochene Kriegserklä¬
rung ihr lieber gewesen wäre als das Verhältnis , das
tatsächlich zwischen ihnen bestand . Sie hatte das Ge¬
fühl , als ob es nicht einen einzigen Punkt gebe, in
welchem zwischen ihr und ihrem Gatten eine Spur
von Jdeenassoziation bestehen könne. Er war ihr nicht
nur ftemd , er wurde ihr mit jedem Tage fremder,
und sie glaubte instinktiv zu empfinden , daß er ihr

gegenüber das gleiche Gefühl hegen müsse.

(Fortsetzung folgt.)



größten in Mexiko gelten. Sie erklären, auf direkten
Befehl Carranzas zu handeln.

Herrenhaus.
HÜ Berlin , 28. Mai-

Das Herrenhaus setzte heute die
Etatsberatung

fort . Beim Etat der landwirtschaftlichen Verwaltung
fpra chman über den kommenden Handelsvertrag mit
Rußland , über den Baummarder und über die Maul¬
und Klauenseuche. Beim Domänenetat erklärte der Mi¬
nister v. Schorlemer  gegenüber vem Grafen von
Rantzau, daß Domänen, nur soweit es notwendig sei,
für die innere Kolonisation aufgeteilt würden ; man
sollte sich vor dem Schlagwort „Zerschlagung der Do¬
mänen" hüten, um die Pächter nicht zu beunruhigen.
Nachdem noch Forst- und Gestütsetat rasch erledigt
sind, verweilte man längere Zeit beim Etat des Finanz¬
ministeriums, und noch einmal erklärte Herr Lentze,
die Steuerzuschläge können nicht entbehrt werden. Tann
kam der Etat des Ministeriums des Innern . Herr
v. P u t t ka m er hielt eine geharnischte Rede gegen
die Sozialdemokratie und forderte die Regierung
zu einem energischen Vorgehen gegen die Sozialdemo¬
kraten auf, und Herr v. L o eb e l l versicherte, er werde
-alle ihm zu Gebote stehenden Mittel anwenden, um
der Agitation der Sozialdemokratie entgegenzutreten.
Tr . v. S t u dt klagte über den sittlichen Verfall , der
sich immer mehr bemerkbar mache, und besonders über
das Kneipenunwesen. Rach einer kleinen Aussprache
über das neue Sparkafsengesetz erörterte man längere
Zeit die Jmpffrage . Dabei sagte der Ministerialdirek¬
tor Tr . Kirchner, der „bestgehaßte Mensch der Jmpf-
gegner", über den Wert des Salvarsans aus , die Re¬
gierung müsse es ablehnen, die Behandlung mit Sal-
varsan zu verbieten, da es in den Anfangsstadien
der Syphilis zweifellos helfe. Rach Erledigung des
Etats des Kriegsministeriums vertagte das hohe Haus
die Weiterberatung aus morgen.

Aus Stadt und Land.
** Heftige Erdstöße in Galizien. Im ganzen Lande

wurden am Mittwoch heftige Erdstöße verspürt, die in
zahlreichen Ortschaften mehr oder weniger beträchtlichen
Schaden anrichteten.

** Ein Ricscnbankkrach hat sich in Paris ereignet,
durch den Mitglieder der allerhöchsten Pariser Ge¬
sellschaftskreise in Mitleidenschaft gezogen werden. Das
im Jahre 1656 in Frankfurt am Main gegründete
Bankhaus de Neufville,  dessen Sitz in späteren
Jahren nach Paris verlegt wurde, ist in Konkurs ge¬
raten . Tie augenblicklichen Inhaber der Firma , Henry
de Neufville und sein Neffe Robert de Neufville, wur¬
den wegen Betruges und Unterschlagungverhaftet. Tie
Passiven belaufen sich nach einer ersten Feststellnng
®J*f 1®—12 Millionen Mark, denen Aktiven Von 2y2
Millionen gegenüberstehen. Das Haus de Neufville
zahlte, wie verlautet, auch zahlreiche Deutsche zu seinenPrrvatkunden.

Eine rabiate Gattin . In Charlottenburg wur¬
den in der Wohnung eines bei den Charlottenburger
Elektrizitätswerken angestellten Arbeiters Oie Hausbe¬
wohner durch mehrere Schüsse und lautes Geschrei
alarmiert . Als sie in das Treppenhaus eilten fan¬
den sie den Arbeiter blutüberströmt auf der nach
dem Boden liegenden Treppe liegen, während wenige
Schritte von ihm entfernt seine Frau mit einem noch
rauchenden Revolver in der Hand stand. Ter Mann
war durch sechs Kugeln, die in Hals und Lunge gedrun¬
gen waren, verletzt worden. Nachdem er verbunden
war, wurde er nach dem Krankenhaus geschafft. Sein
Zustand ist ernst, aber nicht lebensgefährlich. Seine
Frau wurde von inzwischen erschienenen Schutzleuten
nach der Wache und von dort nach dem Polizeiprä¬
sidium geschafft. Sie gab an, daß sie im Verlauf eines
Streites , der dadurch entstanden war, daß ihr Mann
betrunken nach Hause gekommen und sich ins Bett
gelegt hatte, so erregt wurde, daß sie nach dem Re-
jolver gegriffen und die Schüsse auf ihn abgegeben
hatte. Wie die Untersuchung ergab, hat die Frau
zuerst zwei Schüsse aus den im Bett liegenden Mann
abgegeben. Tiefer war dann aus der Wohnung auf
die nach dem Boden führende Treppe geflüchtet, die
Frau verfolgte ihn aber und gab vier weitere Schüsse
auf ihn ab.

** Felssturz an ver Tolomitenstraße. Ein großer
Felssturz, der infolge starken mehrtägigen Regens von
der Südseite der Cr epp a in Südtirol niederging,
hat die Falzaregostraße in den Dolomiten, in der
Rähe von Cortina , verschüttet und zerstört.  Die
Wiederherstellungsarbeiten werden acht bis zehn Tage
in Anspruch nehmen, so daß der Wagen und Auto¬
verkehr bis dahin unmöglich ist.

** Tie jüngsten Erdbeben, Das Dienstag nachmit¬
tag von d; r Erdbebenwarte Jugenheim an der Berg¬
straße von 3 Uhr 42 Min . ab registrierte Erdbeben
war eines der starken Weltbeben, die den ganzen
Erdball erschüttern lassen. Ter Mittelpunkt liegt je¬
denfalls in der Inselwelt des Großen Ozean in einer
Entfernung von mehr als 15 000 Kilometer. Ein di¬
rekter Zusammenhang dieses Weltbebens mit den vul¬
kanischen Erschütterungen im Gebiete des Aetna be¬
steht nicht.

** Schwere Regengüsse in Obcritalien. Tie Regen¬
güsse in den letzten Tagen haben in der Lombardei
und Benezien alle Flüsse zum Anschwellen gebracht
und viele Nebcrschwcm,nungenverursacht, durch die
viele Brücken weggcrisscn und Häuser und Saatfelder
zerstört wurden. Auch der Verlust einiger Menschen¬
leben ist zu beklagen.

** Ein Flugzeug in die Zuschaucrmcnge gestürzt.
Auf dem Flugplätze in Warschau(Russisch-Polen) stürzte
am Mittwoch während der Uebungen eines Militär¬
piloten dessen Flugzeug aus bisher noch unbekannten
Gründen plötzlich in die Zuschauermenge. Ein Knabe
wurde auf der Stelle getötet,  eine Frau schwer,
mehrere Personen leicht verletzt.

** Tas Unwetter in Südfrankreicĥ Der furchtbare
Sturm , der seit einigen Tagen in ganz Frankreich
wütet, hat am Mittwoch noch an Heftigkeit zugenom¬
men. Alle Schiffe, die nach südsranzösischen Häfen
unterwegs waren, haben mit der aufgeregten See aufs
schwerste zu ringen gehabt und zum Teil schwere Ha¬
varien erlitten . Von neuem sind Fischerboote, die
nicht rechtzeitig schützende Häfen erreichten, gesunken
oder von den Wellen an die Küste getrieben und
zerschellt. In der Bourgogne sind neue Schnee¬
fälle  eingetrteen ; der Schnee liegt 15 Zentimeter
hoch. Ein äußerst strenger Frost herrscht in der ganzen
Gegend.

** Hitzewelle in Amerika. In N ew y or f herrscht
seit mehreren Tagen eine ungewöhnliche Hitze , die
sich am Mittwoch beinahe bis zur Unerträglichkeit stei-

Die Explosionskatastrophe in Düren.
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Oie Pulverfabrik in Düren unmittelbar nach der Explosionskatastrop'
Am 23. Mai erfolgte in der Schießbaumwollfabrik der

deutschen Sprengstofffabrik in Düren (Rheinland) durch Los-
gehen einer Patrone eine Explosion. Zwei'kurz aufeinander
folgende Schläge erschütterten fast die ganze Stadt . In
der Aachener Straße, dem Gürzenich und in Rölsdorf
wurden tausende Fensterscheiben eingedrückt, viele Dächer
sind abgedeckt. Die Explosion machte sich in einem Umkreise

von einer Viertelstunde bemerkbar. Die Favr ^
Erdwällen und Mauern zum größten Teil
den Aufräumungsarbeiten in der Schieß ^
wurden fünf Tote und 23 Schwerverletzte ml
Bild zeigt die Dürener Pulverfabrik kurz nach
Der Ort der Katastrophe ist durch ein Kreuz8

tHä(

gerte. Das Thermometer verzeichnete 38 Grad Celsius.
Es ist dies seit 35 Jahren die höchste Temperatur,
die jemals im Monat Mai verzeichnet wurde. Eine
ganze Reihe von Hitzschlägen, von denen drei tödlich
verliefen, hat sich ereignet. Verschiedene Personen
haben auch infolge der ungeheuren Hitze ihrem Leben
durch Selbstmord ein Ende gesetzt. Am Mittwoch nach¬
mittag ging plötzlich über die Stadt ein heftiges Ge¬
witter, begleitet von Sturm und Hagel, nieder, das
die Temperatur innerhalb weniger Minuten auf 20
Grad sinken ließ. Ter Sturm war so stark, daß er
viele Unfälle veranlaßte . So wurde u. a. die Gattin
des Staatssekretärs Mitchell May durch Trümmer eines
umstürzenden Gerüstes in ihrem Automobil verletzt.
Auch die Eisenbahnlinie von Newhork nach Pennsyl¬
vania ist beschädigt worden. Eine furchtbare Hitze
herrscht auch in den Städten Boston, Philadelphiaund Baltimore.

** Großseucr in Clevelanv. Das Großfeuer in
Cleveland (Nordamerika) ist anscheinend auf die Unvor¬
sichtigkeit von Vagabunden zurückzuführen, die in der
Nacht ihr Lager im Holzhof aufgeschlagen und vermut¬
lich durch Wegwerfen eines Zündholzes das Feuer ver¬
ursacht hatten. Durch den Brand wurde eins der
schönsten Bauwerke der dortigen Gegend, der präch¬
tige Zentralviadukt, zerstört. Auch mehrere Papier¬
fabriken sowie das Zirkusgebäude Rinqlnig und ver¬
schiedene andere Bauwerke wurden ein Raub der Flam¬
men. Ter Schaden, der sich nach den ersten Feststel¬
lungen auf annähernd sechs Millionen Mark  be¬
läuft , ist zum Teil durch Versicherung gedeckt. Bei
dem Feiler ist auch ein Mann ums Leben gekommen,
und mehrere Feuerwehrleute haben Verletzungen er¬litten.

** Eine Spur des Nordpolforsch,crsAuSrcc? Wie
dem schwedischen Ministerium des Auswärtigen von der
Gesandtschaft in Petersburg unter dem 25. d. M. mitge-
tcrlt wird, ist dort von Jakutsk  im östlichen Sibirien
folgendes Telegramm eingegangen:

„Teile mit, daß Spuren des Nordpolsahrcrs und
Lnftschiffers Andrce gefunden sind. Ich habe in
ernem entfernt liegenden Urwalde Reste eines alte»
Luftballons gefunden und setze die Untersuchung fort.
Wer in Schweden interessiert sich für diese Sache?

Bergingenieur Grokowsky ."
. Tie Zeitung „Goeteborg Handels och Sjoefartstid-

Ning" (Seefahrtszeitung) hat sich an Professor Otto
Nordenskioeld gewandt, der den Inhalt des Tele¬
gramms anzweifelte, da der Ort des Ballonfundes zu
weit von dem Aufstiegplatze Andrees in Spitzbergen
gelegen sei. Wenn die Ballonreste im westlichen Si¬
birien gefunden worden wären, wäre es wahrschein¬
licher gewesen, daß es sich um Andrees Ballon han¬
delte. Eine direkte Unmöglichkeit, daß der Ballon in
Ostsibirien gelandet ist, besteht jedoch nach der Ansicht
des Profess ors Nordenskioeld nicht.

Erinnerung an den Untergang des Krieg-! $e -ß %
tropawlowsk" und der tapferen Soldar ' et jtu
den Tod erlitten , errichtet worden fit.
licher Gedächtnisgottesdienststatt. Viele J
kaiserlichen Familie waren anwesend,
die Zarin -Mutter Maria Feodorowna, si
bei Hose immer noch sehr bedeutend ist: " g
der zurückgezogenen Lebensweise der
in allen Dingen weiblicher Etikette ^ be> £
Unter den Damen der Aristokratiefiel
Gelegenheit die Gräfin N. durch, ihre ^ iM
zugleich aber auch durch ihre Toilette, O5iu ]ieiu > aoer uitct ) ouru ) x r ^ggiR
und der Feier nicht glücklich angepafst
hatte die Gräfin ihren Platz so nahe . n je*vie vsrarai raren Plan ;v ""Vv,k?ii v-' m
Mutter erhalten, daß diese beim Verlast^
an ihr vorbei mußte. Die Zarin -Mur jpe jrjp
Augenblick stehen und sprach, ihr„ _ _ , ... .
blickend, mit lauter Stimme' die Worte- fojj .{i .
eigentümlich, daß diese Ausländerinnen ^passend amimefren verstellen. Ern Trpassend anzuziehen verstehen. Ein Tra

die Gräfin N., sollte fist kein Ball , und die
ungehörig rst, für solchen Anlaß ern „ J
wählen und sich mit Schmuck zu behäng : ftn̂ i
tion war hart , zumal es die Gräftn 0 .»
leicht hat. Sie ist Amerikanerin """
und auch das rechnet man ihr nicht w-
die geschiedene Frau eines deutschen*. pn9

"“feLor
die Gräfin

rnerin un
ihr nicht

He|uiieueue jycuu eines deutschen- Mv ,
N. war mehrere Jahre lang in v.af n fl? 11 -1'1'

h

ft

i

Sti

dort ein glänzendes Haus. Vor einige ^ hF ^
er dann nach Peiersburg zurückgekehrt,
man seiner Gemahlin nicht die^tona^ sisergönnen zu wollen,
spielen konnte. ' ^

= Eingcborcncnknlturcn in
dem die Wirtschaft der Südkameruner p
Ausfall in Kautschuk einen starken iLif:
hat. interessieren sich die beteiligten̂ » ^ s
die Einführung neuer Kulturen . Eicher

' ' Handelskam rl et ,Kakao und Oelpalmen. Tie
kamerun hat in ihrer Sitzung vom i-
Oie Frage beraten, wobei sestgestcllt^ M^ ; solche Bestrebunge ^Regierung durchaus solche
Nach der Ansicht der Südfirmen Al
dieser Richtung etwas mehr geschehen-
günstigste Zeit, denn durch die sol̂ c»,

Scherz und Ernst.
= Elcfantenabschuß in Kamerun. Tas kaiserliche

Gouvernement in Kamerun veröffentlicht, um die Ko¬
lonie vor Elefantenwildschadenzu schützen, eine Verfü¬
gung, in der es heißt : In einzelnen Bezirken von
Kamerun mehren sich die Klagen über Elefantenwild¬
schaden, so daß wiederholt der Abschuß von Elefan¬
ten durch Polizeiorgane angeordnet werden mußte.
Tie Wildschäden beschränken sich nicht aus die Ver¬
wüstung der Europäer - und Eingeborenenpflanzungen,
auch die Postverwaltung klagt über die Zerstörung
ihrer Telegraphenleitungen. Um diese Schäden zu ver¬
ringern , anderseits aber auch, um einen plan- und
regellosen Abschuß zu verhüten, hat das Gouverne¬
ment angeordnet, daß im Bedarfsfälle die höheren
Forstbeamten oder die örtlichen Verwaltungsdienst¬
stellen den amtlichen Abschuß unter Beteiligung von
jagdknndigen Europäern veranlassen, wobei die sonst
zu zahlende Abschußgebühr von 300 Mark für jeden
Elefanten wegfällt. Gegen Bezahlung des Turchschnitts-
preises, der auf der letzten Elfenbeinversteigerung in
Tuala erzielt worden ist, kann mit Genehmigung des
Gouverneurs das Elfenbein an die bei der Jagd be¬
teiligten Europäer abgegeben werden. Fleisch und
Tecke der erlegten Elefanten können zur Deckung der
Jagdunkosten von den Jägern verwertet werden. Auf
Anfragen, wo jeweils amtlicher Abschuß angevrdnet
werden kann, geben die Dienststellen (Oberförsterei
Kamerun-West in Mujuka, Gouvernement in Buea)
Auskunft. — Also auf nach Kamerun, deutsche Nim¬
rode ! . . . .

- - „Ein Traucrgottcsdicnst ist kein Ball ." Aus
Petersburg wird der „Tägl . Rundschau" geschrieben:
In der am Englischen Kai gelegenen Kirche, die zur

viele Arbeitskräfte frei geworden. £)e£Pö„ufl«
geborenen anweisen und unterrichte" ' . .»
wie Kakao, allenfalls auch Kokospalme
Durch Steuervergünstigungen seien ^ A
zur Arbeit anzuspornen. Es wurde " 9
Negern — vielleicht vorläufig f»5
in bar o der in öffentlichen Arbeite" » jt
Steuer zu erlassen, wenn sie der^Aw ^ a«*Ai>L»S
Ausfuhrkulturen in bestimmtem llm

Humoristisches- ,
— Durchschaut. Ein Geizhals, DjLJaße

hat, trifft seinen Arzt auf der & ßi , J üLi ,,v
ctn Gratisrezept herauszuschlagen. "
mein lieber Herr Doktor; sagen «n pv
machen Sie eigentlich, wenn 1
haben?"

Ich huste!"

Verantwortlich: A d a m E t i e
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Bruchleidende
Eine Wohltat für jedes Leiden sind meine neuesten Bruchbänder ohne
Feder . Dieselben bieten' auch in den schwersten Fällen sichere Hilfe und
Erleichterung . Meine Bänder können Tag und Nacht getragen Werden.
Ueberzeugen sie sich bitte von deren Vorzüglichkeit.

SHIT Herren - und Frauenbedienung . "MW
Jacob Heining - stSf r Mainz , Brand 21 l

&G. fldrian
nh°fstr-5 Wiesbaden Telefon 59
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Om
züge im f̂ heingau

fl,ch ai|enS ^p ohne Umladung von und
n lätzen des In- und Auslandes
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Üifär jede Dame!
. H

„ J°rr
» Ö ' u*en,

^ -« ben Sie Bedarf in :

mmerkleider, gestickt,

Kleider
: sofort

Ira nko
unsere Prachtmuster -Kollektion, die =
gegen franko versenden. =

>ü,?ler  Eitlen- u. BandhausI
MAINZ Stadthausstr . 25. D
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Heilwirkend
und

angezeigt
bei

Beschwerden
durch

Magensäure,
Sodbrennen etc.

^i -Ntempel
ff. '6ne r - 0e ^ und billigst an die

^ H» rr,pe lfabrik und Gravier-Anstalt
enjy . . Wiesbaden

_ Ecke Kirchgasse

^ er ^3ndlung

? ?5 J. Drodten
Ssbaden (neben Vereinsbank).

T«=lef 0n 1550i -

' WSpkl: ec,erw aren , Bedarfs-
lj. k . fiir  d as  und Maschinen
1 C Uma chergewerbe.

96r  f\ Us’ Lai5 er. fertiger Schäfte.
" c ^ni11 aller Sohlleder

h, !6nu

«n
9tos en detail.

'ausende verdanket
ihre glänzende Stellung,
Ihr gediegenes Wissen und Können dem Stadium der weltbekannten

Selbst -Unterrichts-WerkeJESUS
verbanden , mit eingebendem brletlleben Fernunterricht.

Bereue gegeben vom Rnstlnseben Lshrinstitut.
Redigiert von Prozessor C. llsie/

5 Direktoren , 22 Prolessoren als Mitarbeiter.
Dor Bankbeamte

er wlsi. geb. Manu
Die Landwirtschaft-

schule
Die Ackerbauschule
Die landwlrtschaftl.

Fachschule
Uefernngen & 90 PI.

en ä Mark 1.25.)
aufzwang bereitwilligst.

Das Gymnasium
Das Realgymnaslunis
Die Oberrcalschule
D.Ablturienten -Exam.
Der Ein].-Freiwillige
Die Handelsschule
Das Lyzeum
Jedes Werk ist kaulli« 1

(Einzelne Liefert^Ansichtssendungen oheg
Die Werke sind gegen  monhtl . ßatenzahlans von Mark 3 ._

an /ts  beziehen.

Die Studienanstalt
Das Lehrerinnen-

Seminar
er Präparand

DeVyMlttelschullehrör
DasiKonservatopfum
Der ge^. « auMann

DiewissenschaftlichenUnterrl <fhts-
werke , Methode Rustin , yeetzenkeine Vorkenntnisse vonms und
haben den Zweck, den Studierenden
L den Besuch wissenschaftlicher

Lehranstalten vollsüiftidig zu er¬
setzen , den Schill-

2. eine umfassende , a^diegene Bildung,
besonders die fiurch den Schul¬
unterricht zu/Srwerbend . Kennt¬
nisse za verschaffen , und8. InvortreffWcherWeiseaufExamen
vorzuber /̂ten.

Ausl

Dieser Zweck wird dadurch »r
reictrt,

A. dassNier Unterricht Wissenschaft-
licherLehranstalten naohgeahmt
wird , \

B. dass der 'Unterricht in so ein¬
facher undNiründlioher Weise er¬
teilt wird , dass jeder den Lehr¬
stoff verstehen . muss , und

C. dass bei dem brieflichen Fern¬
unterricht auf dis fväividuslls Ver¬
anlagung jedes Schülers RUoksiobt
genommen wird.

rliche Broschüre sowie Danksck \ eiben
über bestandene Examina gratis!

ndllche Vorbildung zur
rfifungen usw . — Vollständiger

Ablegung von Aufnahme - und Abschlir
ndiger Ersatz für den Schulunterricht

Bonness &. Hachfeld , Verlag, Potsdam

Ferdinand Leonhard,
Bildhauer

Schwalbacherstr . Eltvillö 3 . Rh . Schwalbacherstr.

Nachfolger von Bildhauer (Joseph Leonhard  sen .)
Telephon Nr. 63. — Gegründet 1857.

Atelier für Bildhauerei und Kunstgewerbe , für Grab,
Kirche und Salon.

Spezialität:

Grabdenkmäler
Figuren , Büsten , Reliefs etc,
Erstklassige tadellos ausgeführte Arbeiten
Moderne Grabdenkmäler nach

eigenen Entwürfen.
Grosses Lager in

fertigen Grabdenkmälern auch
einfache sehr billige Grabsteine.

r-—>- Renovation alter Denkmäler etc. =
Entwürfe. Zeichnungen und Kostenanschläge

jeder Zeit zur Verfügung.
HB. Wegen Räumung meines Grabsteinlagers verkaufe

Ich eine ganze Anzahl sdhr schöner Grabsteine unter dem
[Selbstkostenpreis.

M!i!!!!!!!!I>IS!IIIj!I!!!III!I!II!!IIIIII!IIII!!II!II!II!I»!!iIVI!I,I!IIIIIII,!,z,!I!II!I,II,II!!I!!?M
Schulz Schalles==

Wiesbaden
= 59 Rheinstr . 59, nächst der Schwalbacherstr. mM liefert nicht nur in feinen , sondern
W vornehmlich auch in mittleren und W
W billigen Preislagen ==

W geschmackvolle , moderne Zusammenstellungen. m
W Tapeten und Linoleum
mWachstuche .*. Cocosmatten.

Lohnbücher
vorrätig in der Expedition des RHefngauer Bürgerfreund.

- Kein Kopfweh=
beim Bügeln

wenn man fclix Scbwalbacbs
gef. gelch.

flßatnjcr -Bügclhoblc
Marke : „ Schwalbe“

sowie
la. Retorten-
Bügelhoblen

verwendet.

ßrbältlicb in fatt allen
Kolonialwaren-
bandlungen.

MP “ Mo nickt, Miederverkäufer gesuckt.
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Pfingsten!
Poftharten für das be¬
vorstehende Pfingstfest
empfielt in reichhal¬
tigster Huswahl

Hdam Ellen ne.
Oestrich.

o enen o

Wirkliche Erfolge hat

Gutbiers
Germania - Pomade
bei wiederholten Versuchen über
Konkurrenzfabrikate errungen . Der
ärgste Haarausfall wird schon nach
einigen Tagen normal , in kurzer
Zeit entwickelt sich der prächtigste
Schnurrbart . Misserfolge ausge¬
schlossen 1 Viele Dankschreiben
Vorh . In eleganter Fl . ä M. 1.—

In Eltville  bei

Friseur Zingelmann.
In Oestrich  bei

Friseur J . B . Fiedler.

Wenn Sie
Inicht essen können, sich UN-1
j wohl fühlen,bringen Auen |
die ärztlich erprobten

iKmser '̂
Mägen-

Pfeffsrmünr- esramelleii

Isichere  Kille. Sie be-kkommet! guten Appetit, der I
Magen wird wieder einge- !
richtet und gestärkt. WegenI
der belebenden und er- '

I frischenden Wirkung UN- «
| entbehrlich bei Touren. I

Paket 25 Sfa.
Zu Haben bei:

II . Scherer in Oestrich.
I . Höber Ww. in Eltville.
C. Höhl in Eltville.
Jos . Noll in Winkel.
Jos . Nwsim Winkel.
Phil . Dar« in Winkel.
Hch. Müller in Hattenheim.
Aug.Gattung II. m Nieder¬

walluf.
M. Mehl in Niederwalluf.
Joh .Wesendnnk in Kiedrich.
E. Ziegler Ww. in

Johannisberg.
Johann Mayer in Erbach.
Johann Mößer in W3

Mittelheim. § |

Erstklassige RoIandjFahrräder , Näh -]
Landw ., Schreib - n . Sprechmaschinen,
Uhren , Musikinstrumente u. photogr
Apparate , auf Wunsdh auf Teilzahlung
Anzahlung bei Fahrrädern von 20 Mk.
an. Abzahhme 7- 10 Mk. monatlich.
Bei ßarzahltog liefern Fahrräder schon

M!$' S 'r Fahrradzubehör und
^ a? en J e?.r bl  fS - Katalog kostenlos.
Roiand -Maschinen -Gesellschaft

Käln- 322F_

200 Haarzöpfe
& Mk. 1.50 , 1.90 , 2 .40 u. höh.
ohne Kordel von Mk. 3 .90 an,

J . HYMON , Mainz,
Stadthausstr. 2»

DeutsdilandTahrräder
N&hmaschlnon,Sportartikel aller I
Art, Pneumatiks, Waffen, Uhren, I
Musik-, Gold- und Sllberwaren,!
Haushaltungsseoenstände In der I
Qualität die besten , daher auch I
Im Preise die allerbllllgsten sind. I
Reich Illustrierter Katalog kostenlos. §

A.Stukenbrok,Einbeck 23[
Größt FahrradversandhausDeutschi. |
Fabrik für Fahrrider u. Fahrradteile. (

Viele tausend Anerkennungen!,

Drogen,
Verbandsstoffe , Hausartikel,

Tier « Arzneimittel,
Tapeten — Borde»

Reste unter Einkaufspref»
bei

BtftiißMS: lüStliÖ.

Antwerpen^
nach

Auskunft ertheileni

Red Star Linie Antwerpen
oder deren Agenten

Otto Hirsch,
Mainz , Stiftsstraße 12.

Versäumen Sie nicht jetzt
schon an die Bereitung Ihres
Haustrunkes zu denken und
verwenden Sie dazu nur

Mpr islisalz
Derselbe gibt ein gutes und
billiges Ersatzgetränk für
Obstwein und Most.

N i e d e r l a g e :
Phii . Dorn , Kaufhaus,

W i n ke l.

Reclmimg 'eii
liefert Adam Etienne, Oestrich,

Nutzhölzer,Kohlen,
Latten, Borde, Diele, Hobel¬
hölzer aller Art , Ziegeln,
Schindeln, Koks, Kohlen alle
Sorten zu billigen Preisen.

M. Müller,
Nieder - Walluf.

Unser neues Bett
hoch!, rot, dicht Daunen -CftperTi'/r»chlZ1̂
Oberbett , Unterbett u. 2 Kissen m. 20 Pfd.
neuen Halbdaunen gefüllt, das GebettMk. 30.—. Dasselbe Gebett mit Daunea-
deckbett Mk. 35.—. Herrschaft !. Daunen¬
bett Mk. 40.—. 2sch!äf. jed. Gebett Mk.6.—
mehr. Bettfed. bill. Katal. frei. i-SOOOKuiXL

Biller&Co.f fSä;Jenase. LA



Moderne Büro-Organisation
Wiesbaden , Bheinstr . 41.Telefon 6357

Anfertigung
von schriftlichen

Arbeiten n.
Vervielfältigungen.

Telefon 6357

Spezial-
Fach-Werkstatt
für Reparaturen

u.Reinigungen aller
Systeme.

Wir vermieten SclircibmascMnen I
Wir nehmen gebraaehto fremde Systeme in Zahlung. Bequeme Zahlungeweiee ohne Prefe*

erhbhnng gestattet
Smith Premier - Schreibmaschinen Ges. m. b. EL

Wir legen Weit daraufalle Drucksachen jeden Umfangs nur
in gediegener Ausführung herzustallen,
Druckerei von Adam Eticnne.
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Verdienen Sie zu schwer, um für Garderobe zu teure Preise bezahlen zukönnen. Es

deshalb klar auf der Hand, daß Sie in einem Geschäfte kaufen müssen, welches
infolge Ersparung teurer Ladenmiete und sonstiger Spesen, wie Personal re.
Ihnen Lanz außergewöhnliche Vorteile bieten kann. Mein Geschäft steht in
dieser Hinsicht

Höhe. Sie finden bei mir stets Gelegenheitskäufe in Herren-, Jünglings - und
Knabenkleidung; Sie werden bei jedem Einkäufe auf alle Fälle Geld sparen.
Aber bitte genau ans Firma und

achten. — Ich kaufte von einer erstklassigen Kleiderfabrik, welche hauptsächlich
nur gute, solide Fabrikate anfertigt , verschiedene elegante §gvven-  nnd f Bng-
lings -Anzüge , letzte Neuheiten dieser Saison, worunter sich hochfeine Muster-
und einzelne Sachen befinden, auch in Sportfasszn. Um meine Leistungsfähigkeitzu
beweisen, verkaufe dieselben unter regulärem Preise. Ferner 1 Posten vov-
sühergre Anzüge fast zur Hälfte des früheren Preises. Als seltene Gelegenheit
mache ich auf ein Posten Gummimäntel für Damen und Heveen aufmerksam,
die ich weit unter Preis verkaufen kann. 1 Posten Kchnl-Anxnge und Kchul-
Kosen , die nicht mehr komplett im Sortiment sind, zu und unter Einkaufspreis.
Die jetzt beliebten modernen gestreiften Hosen in großer Auswahl am Lager.
Knaben -Anzüge schon non Mk . 8 .50 an . Kommer -Iopprn in Keinen
nnd Küstce sowie Masch -Anzuge billigst . Bitte sich zu überzeugen,,1 Treppe
steigen bringt Gewinn. I . Drachmann.

Es lohnt sich für den Weitentferntestenmein Geschäft aufzusuchen, weil ich momentan
große Gelegenheitsposten in nur besseren Schuhwaren für Damen,

Herren und Kinder
a,n Lager habe. Um meiner alten Kundfcha't etwas zu bieten und neue Kunden
zu gewinnen, habe ich mich trotz meiner billigen Preise entschlossen, jedem Kunden,
der diese Annonce mitbringt , bei Einkauf von Mk. 8.— an, eine schöne moderne
Tasche gratis zu verabfolgen.

Erstes und größtes Geschäft dieser Art am Platze.
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JOHANM E 0  E R I, Uhrmacher.
OESTRICH se* Landstrasse

Reichhaltig sortiertes Lager in

Uhren, Gold- u. Silberwaren
•Iler Art zu Susserst billigen Preisen. Grosse
Auswahl In Herren- und Damenbrilien, Kneifer,
-- - Thermometer und Barometer. - .

Sämtliche Reparaturen an Uhren, Schmucksachen und
optischen Gegenständen werden gut und billig ausgeführt

i
j
!

Kxtra- Am p -bot

mit u. olme Lackkappe

mit Lackkappe

m. Lackkappe

m. Lackkappe

24/29 30/35 36/42

Mainz
— 1 Schuh - Engros - Haus =

1- stock.  Scliiiierstrass © 50  -
sowie Laden - Eingang Grosse Bleiche nsdsn

spanischen Obstladen.

| Extra -Angebot

UM

von besseren Villen etc., besonders Türen
Fenster , Eisenträger , Säulen , Monterrahmen
mit Scheiben iiir Rolläden , Klosetts etc.

Schreinerei Graf , Mainz ,AUCH
Jakob- pietrichstr . 1. ANKAUF-

Telephon
Nr. 1894.

Scbillmtram 24  fillaitIZ Scöiiler$tra$$e24
^pe ?»i»lgefcbLkt

moderner
Landarbeiten.

1UM = eapisserie . - ----
ii | > jhpJ1 J mW

I Ht*u*r
IpK galj tM  für Kunst -Stickerei.

Innendekoration.
Billigste Preise.
0rom Rurwsdi.
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